
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1909

446 (27.9.1909) Mittagausgabe



Weist l mol Mittagausgabe . VerSreitetße Zeitssg Bsdesr.
Hrpedllio« r

jbfa und Lmnmstraße-Eck»
Ackst Saiserstr. u Marktpl.

Dües» od. Telegr -Adr. laut»
at&t auf Namen, sondern :

Üblich « vreff« ' . « arliruh «.

Aqng tv Karlsruher
Zw Verlag» ab geholt:
Monatlich 60 Pfg .

fftei tnS Haus geliefert:
MerteliShrlich M . 2 .20
Auswärts ^ 60 Abholung
ga Postschalter Ml . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg-
Sch 8 mal tnS HauS gebracht

Ml . 2.52 .

f fettig« Nummern 5 Pfa.
Größer» Nummern 10 Big ,

Auzeige« :
Die Svlonelzeile 23 Pfg «

hi» Siellamezeile 70 Big«

lldische Presst
General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzoglums Baden.

LE " Unabhängige unv gelegenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW
DdilititiiM Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Nnlerhattungsölatt ", monatlich 2 Nummern „Kurier",

V/tuAlb Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Wiuter-Ighp -
0 ^ ptanvuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

MT Täglich ltz dir 40 Setten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Uarlsruhe erscheinenden Settungen. "Ws

Eigentum au» Verlag 00a
S . TViergarten .

Chefredakteur: Wxn Herzog
verantwortlich für Politik a.
de» allgemeinesTeil: U. Krhr.
». Seckrndorst, für Chronik
u. Residenz L. Stolz , für deu
Anzeigenteil A. Lioderrpachtt »

sämtlich i» Karlsruhe ,

Fustager

35 VW W.
gedruckt aut » Zwilling»»

RotatiouSmaschiueu.

Zn Karlsruve und nächster
Umgebung über

22000
Abonnenten .

Nr. 446 . Karlsruhe , Montag den 27 . September 1909 . Telephon-Nr. 86. 85. Jahrgang .
Die „Nsvember -Lrithüllungen."

'ck Karlsruhe , 26 . Sept . Die zuerst von der „Märkischen Volks¬
zeitung" in Berlin und dem „Bad . Beobachter" in Karlsruhe ge¬
brachten, aber auch von der hochkonservativen Presse sofort als „längst
davon wissender" sofort veröffentlichten sogen . „Enthüllungen " über
die wichtigen Vorgänge bei dem schon mit Vergangenheit bedeckten
Kaiser -Jnterwiew und Bülows Sturz haben inzwischen , wie erwartet ,weitere Kreise gezogen . Zwar sitzt es den klerikal-konservativen Füh¬
rer» doch nicht ganz recht und das führende Berliner Zentrumsblatt ,die «Germania ", schreibt l 'rJt : „Diese Enthüllungen sind weder
«Zentrums -Enthüllungen ", noch find sie „im Aufträge der Germania "
inszeniert worden . Die „Germania " hat mit diesen , vom Fürsten
KLlo« inzwischen auch für unwahr erklärten Mitteilungen nichts

t zu tun."
Aber zur nämlichen Stunde erklärte die hochkonservative «Kreuz¬

zeitung", daß sich die Schilderungen , welche die „Märkische Völks-
zeitung" von den Vorgängen bei dem bekannten Kaiser -Interview ge¬
bracht hat , im wesentlichen mit den ihr seit einigen Monaten gewor¬denen Informationen deckten. Und fährt dann fort : „An dem Sams -
tag -Abend, wo die Aufsehen erregende Mitteilung der «Nordd . Allgem.
Zeitung " erschien , Lberbrachte sie uns ein Bertreter des Auswärtigen
Amtes in sorgenvoller Stimmung , indem er als einzige Bitte des
Fürsten Bülow zum Ausdruck brachte, die Person des Kaisers , wenn
irgend möglich» ganz aus der Debatte zu lassen und die Kritik allein
gegen die verantwortliche « Schuldigen, den Reichskanzler und das
Auswärtige Amt zu richten. Also ein folgenschwerer, politischer Fehlerwürde allerdings dem früheren Reichskanzler zur Last fallen . Daraufwollen wir jedoch in dem jetzigen Stadium der Sache nicht näher
eingehen.

"
Da die Konservativen und Klerikalen sich auf praktische Politik

»erstehen, geht daraus , wie die „M . N . N . meinen , hervor , daß die
Konservativen glauben , die „Enthüllungen " verwenden zu können,während die Klerikalen sie unangenehm empfinden . Jedenfalls gehtaus der Bemerkung der „Kreuzzeitung " hervor , , daß gewisse , dem
Fürsten Bülow feindlich gesinnte «Kulissenschieber" zu gleicher Zeit an
konservativen und klerikale« Drähten gezogen Haben ; die konservativ-
klerikale Kooperation zur Beseitigung Bülows wird hiermtt osten zu¬
gegeben.

Bekanntlich war sofort , auch von uns , auf eine Jbeengemeinschaftdleser „Enthüllungen " mit früheren Bülow feindlichen Veröffentlich¬
ungen des bekannten disziplinierten Regierungsrats Martin Hinze-
Wiesen worden . Darauf ist es eine Antwort , daß Herr ' Martin dem
»berliner Tageblatt " folgendes mitteilt :

„Auch die Verfasser der Artikel in der „ Märkischen Volkszeitung "
und :m „Hann . Courier " sind durch mich und (hier folgen nochandcre Namen ) seit Monaten mit den Tatsachen bekannt gemachtworden , wie natürlich auch der Freiherr v. Zedlitz ." In einem zwei¬ten Brief sagt Herr Martin : „Ich selbst habe den Artikel der „Märk.
VolkSztg." nicht geschrieben. Der Artikel der „Märk . Volksztg .

" lehnt
sich eng an eine Reihe von Artikeln , die ich in den letzten Monaten im
„Hannoverschen Anzeiger "

, der „ Münchener Zeitung und der „Meck¬
lenburger Warte " über den Sturz des Fürsten Bülow geschrieben
habe. Ich kann nicht in Abrede stellen , daß ich seit dem November
vorigen Wahres nach Möglichkeit auf den Sturz des Fürsten Bülow
hingearbeitet habe und auch nach seinem Sturz bestrebt bin , den
wahren Tatbestand der «Daily Telegraph "-Affäre zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen . Das „ Berl . Tageöl ." tut mir aber unrecht,wenn eS mich als den publizistischen Wortführer einer Gruppe von
Drahtziehern oder gar einer Kamarilla bezeichnet. Das „Berl . Tage -
bl ." hat sich offenbar durch den Artikel des Freiherrn v . Zedlitz ver¬
leiten lassen, an das Vorhandensein einer Kamarilla zu glauben , die
den Sturz des Fürsten Bülow herbeigeführt habe.

"
Es handelt sich also offenbar um Mitteilungen , die immer ans

dieselbe unzuverlässige Quelle zurückgehen. Wie die „Neue , Gesell¬

schaftliche Korrespondenz " noch mitteilt , Hai Fürst Bülow sich neuer¬
dings wie folgt über die angebliche Enthüllung der „Märkischen Volks¬
ztg .

" geäußert , sie erscheine ihm eine noch dazu plumpe Wiederanf -
wärmung unwahrer und schon mehrfach wiederholter Klatschereien ,wie sie in verschiedenen Pampheleten bereits kolportiert wurden . Dann
sagt der ehemalize Reichskanzler : „Im übrigen entspricht es weder
der Wahrheit , noch dem Interesse der Krone und des Landes , meinen
Rücktritt auf die Novemberereigniffe und überhaupt auf Differenzen
mit Sr . Majestät zurückzuführen. Natürlich ist es den Parteien nicht
bequem, vor dem Lande die Verantwortung für meinen Rücktritt zu
tragen . Es darf ihnen aber nicht gestattet werden , dieses Odium
von sich ans die Krone abznwälzen ." Das ist deutlich genug und
dürfte vorderhand genügen .

Das Unglück - es französischen rUilitär-
Lenkballons.

(Von unserem Berichterstatter .)
$ Paris , 26 . Sept. Seit gestern mittag spricht man in Paris nur

von dem neuen Ballonunglücke, das nicht, wie es zuerst hieß, durch eine
Explosion in den Lüften, sondern durch eine Zerreißung der Ballon¬
hülle zwei Offizieren und zwei Unteroffizieren das Leben kostete . Das
lenkbare Militärluftfchiff „Röpublique ", dem auf der Fahrt von
Chalais - Mendon zu den Manövern in Vourbonnais schon ein Unkall
zugesloßen war , das aber durch achttägige unausgesetzte Arbeit wieder
in Stand gesetzt werden konnte, so daß es während der Manöver den
Dienst versah, sollte am 25. September nach Meudon zurückfahren,
um dort gründlich repariert zu werden. Um 7 Uhr 11 Min . morgens
stieg der „Rßpublique " von seinem Schuppen in der Nähe von Lapa -
lisie auf .

„Wir haben ideales Wetter, " hatte Hauptmann Marchal gesagt,als er den Fuß in die Gondel setzte . Vorher , zwischen 6 und 7 Ahr ,
war die Maschine genau untersucht worden und hatte man bemerkt,
daß an der rechten Schraube nicht alles ganz in Ordnung war . Sie
drehte sich schwerfällig. *Die Maschinisten taten aber, wie man glaubte ,
das Nötige für die Fahrt nach Meudon bei Paris . Um sich wegen
des Wetters zu versichern , das am Freitag nicht günstig gewesen war ,
hatte man einen Versuchsballon aufsteigen lassen, und das Resultat
war befriedigend .gewesen . Dem „Republique " folgten , so nahe als
möglich , zwei Milrtärautomobile , in denen mit Offizieren auch Ver¬
treter der Pariser Presse süßen.

Der Lenkbare fuhr in einer Höhe von etwa 120 Meter und wurde
um 8 Uhr 25 über Moulins gesehen . Die Leute, die auf den Straßen
waren , grüßten laut und aus der Gondel wurde ihnen durch Schwingen
der Käpis geantwortet . Bald darauf ereignete sich das Unglück . Ein
Flügel der rechten Schraube machte sich los und flog durch die Ballon¬
hülle, die so einen weiten Riß erhielt , aus dem das Gas ansströmte .
Und nun sahen die Insassen der Automobile den Ballon in sausender'
Geschwindigkeit sinken und zu Boden stürze«. Sie hörten einen
kurchtbaren Krach , sahen eine dichte Staubwolke aufsteigen und eilten
herbei . Zugleich kamen auch die Leute und Bauern des Grafen de
Ehabannes , dem das Feld gehört, auf dem die Trümmer des Luft¬
schiffes lagen .

Man beeilte sich, die Hülle ganz zu zerreißen» um die Gondel ftei
zu machen , in der man noch Lebende zu finden hoffte. Allein sie bot
nur ein entsetzliches Schauspiel. Hauptmann Marchal, Leutnant
Chaurö , die Feldwebel Bincenot und R6au waren tot , die beiden
letzteren unter dem Motor wie zerhackt. Hauptmann Marchal schien
fitzend getötet worden zu sein . Schrecken malte sich auf seinem Gesicht ,eine Röhre hatte sich ihm tief in den Schädel gebohrt. Leutnant
Chaurö , dessen Leiche zuerst herausgezogen wurde , trug eine tiefeWunde an der Stirn . Die linke Körperseite war zerrissen.

Graf de Ehabannes ließ die Leichen in einen Pavillon seines
Schlosses bringen , von wo sie später nach dem Militärspital in Mou¬
lins überführt wurden . Sie sind unkenntlich und wurden sogleich
verhüllt. Auf jedem Leichentuche liegt eine Blumengarbe und das
Kreuz der Ehrenlegion . Hauptmann Marchal sollte bei seiner Ankunft
in Meudon mit der Ernennungzum Major überrascht werden . Er und
Leutnant Chaurö waren unverheiratet , die beiden Feldwebel hinter-
lassen Frauen und Kinder .

Der Ministerpräsident Briand begab sich schon gestern aus Lyon
nach Moulins in Begleitung des Generals Goiran , Befehlshaber des
13 . Armeekorps . Die beiden Herren besuchten das Hospital und die
llnglücksstätte . Herr Briand fuhr dann nach Saint -Etienne , wird
aber am Dienstag zur Bestattungsfeier in Versailles sein. Der Ee-
meinderat von Moudon hat eine Gruft auf ewige Zeiten für die vier
Opfer angeboten . Doch scheint, daß man an eine Bestattung in Ver¬
sailles denkt.

Ein Mitarbeiter des „Eclair" , Jean Louis Dumont, war Schul¬
kamerad Marchals und mit ihm befreundet geblieben . Vor einigen
Tagen vertraute der Offizier dem Journalisten nach den Manövern
im Vourbonnais seine Besorgnisse wegen des „Republique" an . Der
Unfall auf der Fahrt nach Lapaliffe war viel ernster gewesen, als man
allgemein glaubte , und die Reparaturen hatten nicht allen Schaden
gut machen können, der an der Maschine bemerkt wurde . „Eine Hülle
läßt sich flicken," sagte Marchal , „aber die Wunden des Metalls heilennie ganz. Man beschäftigt sich," fügt er hinzu, „im Publikum viel zu
sehr mit uns . Es versteht nichts von der Technik des „Lenkbaren "
und will nicht begreifen, daß unsere Apparate erst in den Anfänge«
unseres praktischen Lebens stehen . Andererseits hat die Militärbe¬
hörde nicht den Mut, zu sagen, wie es sich damit verhält. Für sie und
das Parlament ist es Hauptsache , dem Publikum Sand in die Augen
zu streuen . Rur darum müssen wir zu den Manövern gehen. Wenn
wir uns dabei nur nicht unterwegs das Gesicht zerschlagen."

Ich habe," fährt Dumont fort , einem Luftschifseroffizier diese
prophetischen Worte wiederholt und zu ihm gesagt: «Sie wnßte«, daßder „Rspnblique " in einem mißlichen Instand « und daß es gefährlich
war , ihn anszufenden." Er hat mir nicht geantwortet , aber indem er
mich ansah , füllten sich seine Augen mit Tränen und seine Lippen
bebten vor verhaltenem Zorn. Eine Stunde später schlug er mir aufdie Schulter und sagte wörtlich : .Man hat das Unmögliche getan,aber es mußte um jeden Preis zurückgefahren werden . Man hat sie
durch Automobile geleiten lasten und zwei oder drei Etappen in Aus¬
sicht genommen . Durch offizielle Mitteilungen hätte man sie dem
Publikum als Landungsmanöver erklärt, an denen die Mannschaftlernen könnte . . . . Ich habe vielleicht unrecht. Ihnen das zu sagen,aber es ist bester so . Das gleiche Unheil darf nicht dem „Ville de
Paris widerfahren , der demnächst Verdun verlassen soll .

"
Dumont war in einem der Automobile, welche dem „Rspublique "

folgten . Er tritt den Darstellungen entgegen, wonach die Jnsasten der
Gondel den Sturz hätte « kommen sehen, Hauptmann Marchal sich in
die Stricke hing und Leutnant Ehaurä hinausspringen wollte . Mitten
in der Fahrt , schreibt er, und ohne warnendes Anzeichen ist die
Schraube gesprungen und einer ihrer Flügel , nachdem er die Hülle
zerristen und so die plötzliche Leerung des Ballons verursacht hatte ,
flog weit hinaus ins Fest . Wir , ein Redakteur des in Revers er¬
scheinenden „Paris -Centre"

, Euignon , und ich haben ihn mitte « auf
dem Felde gefunden. Er hatte sich etwa dreihundert Meter weit von
dem Orte , wo der „Rspublique " stürzte , fünfundfiebzig Zentimeter
tief in den Boden eingebohrt. Der Sturz u;ar jäh ; ein Bauunter¬
nehmer , der mit seinen Arbeitern auf seinem- Gerüste des Schlostes
des Grafen de Ehabannes stand, den „Rspublique " von Moulins her -

WHeinlrrst .
Lustspielroman von Klemens Rebweiler .

(52 , Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Nein , der Kellerschlüssel steckte nicht , und die Tür war

regelrecht verschlossen, wie Eva mit Jean Baptists Beihilfe fest-
gestellt hatte . Nicht einmal eine Verständigung durch Klopfen
ließen die schweren Eichenbohlen zu . Es mußte also entweder
von Willy der Schlüssel beschafft oder ein Schlosser geholt wer¬
den. Letzteres wäre freilich der Leute wegen eine höchst un¬
angenehme Sache gewesen . . .

Hatte die Welt je schon einen solchen Lausbubenstreich er¬
lebt ?

Eva hätte ihrer Mutter , während sie mit ihr vor dem
Telephonapparat stand, sagen können, daß dieser Lausbuben¬
streich ihr eine tiefere Bedeutung zu haben scheine. Aber sie be-
hielt 's für sich , allerdings ohne einen Grund dafür zu wisien.
Zorn und Scham erfüllten sie, und dazwischen zitterte eine Hoff¬
nung hervor , bang , vage und uneingestanden . . .

Für alle Fälle hatte sie auch noch Jean Baptist hinter Willy
hergeschickt. Eventuell würde er sich über den Rhein setzen lassen .

Seufzend hieß das Frau Kupferberg gut . Darauf stellte sie
das Telephon auf den alten Keller ein und klingelte an .

«Franz ? - Wie konntest Du Dich erdreisten , in den
Keller zu laufen ? - llnstnn ! Schieb nicht alle Schuld auf
den Tunichtgut ! — Du kannst Dich mit ihm redlich teilen . —
_ _ _ Herr Bürgermeister —? Mein Gott , das ist ja schrecklich !
,_ Wir haben den Schlüssel noch nicht ! — Womöglich müssen
wir durch den Schlosser öffnen lassen ! - Sie haben sich im
Derschlag etabliert und eine Kerze aufgetrieben ? - Nicht
schlimm , meinen Sie ? - Nun , ich danke - das Gerede,
j« das wir kommen können! Sie beide da unten im Keller —

* Allein * -
Auf dem Balkon war mehrfach als Echo des Ermittelten der

Name Kupferberg gefallen. Man sah sich ein bißchen scheu nach
der Frau des Hauses um. und schließlich ging Hellmann zu ihr
hin üble Botschaft in der Miene , wie ein Leichenbitter .

Daß das Werft eingestürzt wäre , ist Slonsens . . . Wohl be-
^ r» te iS . . . erschrecken Sie nickt . . . ist Ihrem Herrn Schwager

ein Unfall zugestoßen . . . Er scheint nach allem mit seinem Na¬
chen umgekippt und samt Sohn . . . in den Rhein gefallen zu
sein ."

«Hellmann," stöhnte Frau Kupferberg , und der nächstbeste
Sessel nahm sie auf — „ich kann nicht mehr !" *

Eine Versicherung , die aber wohl auf Selbsttäuschung be¬
ruhen mußte. Jedenfalls flog die würdige Dame nicht ganz
drei Sekunden später, nachdem die Tür des grünen Salons unter
etwas ungewöhnlichem Lärm aufgestoßen worden war , mit er¬
staunlicher Schnelligkeit wieder empor.

In das Wohnzimmer herein schwankte er, der kurz zuvor
sich verschworen hatte , dieses Haus niemals wieder zu betre¬
ten . . . Seinen Willy führte er an der Hand , beiden klebte das
nasse, dünne Sommerzeug am Leibe, sodaß ste sich wie griechische
Eewandstatuen präsentierten , und wo sie gingen , zog sich eine
breite Doppelspur hinter ihnen her . . . .

„Das Kind ist reingefallen !" knurrte der triefende Stein -
bruchbesitzer — über dem unfreiwilligen Bad hatte er den Hu¬
mor nicht verloren . Er mied den Blick der Schwägerin , und aus
seinem Gesicht war , wenn man sich einige Mühe gab , so etwas
wie die Entschuldigung herauszulesen, daß man rasche Worte
nicht auf die Eoldwage legen dürfe.

„Un wer hatse rausgezoge?" rief Jean Baptist im Hinter¬
grund . „De Herr Eroßkopf! Pudelnaß macht der jetzt 'n Dauer -
lauf nach Haus !"

Er rief es, über der edlen Tat Seelenschmerz und blaues
Mal vergessend . Freilich : kleinlicher Groll bewog ihn , zu ver¬
schweigen, daß Stortebeck an dem Fischzug ebenfalls hervor¬
ragend beteiligt gewesen.

„Papa ? . . . Herr des Himmels !"
Frau Berte rannte den neben ihr stehenden Herrn Hell¬

mann an , so eilig hatte sic es, auf die Straße zu gelangen , und
im Vorbeischießen riß sie den Gemahl flinken Griffes mit sich . . .

Endlich kam nun auch Frau Kupferberg die Sprache zurück.
„Willy ! . . . Wo ist der KellerschliMel . . . ?"
Willy betastete die Taschen . . . Kein Schlüssel fand sich .

der ruhte wie der Nibelungenhort irgendwo auf dem filbersan -
digen Grunde des Rheines .

Und Frau Kupferberg sank aufs neue und diesmal definitivin den armausbreitenden Sessel.
Im Sturmschritt war das Ehepaar Engel eben von de» be¬

lebten Hauptstraße abgebogen, als seine bessere Hälfte stoßweise
begann :

„Gott . . . o Gott . . . wenn sich Papa bei dieser Affäre . . .
nur nichts geholt hat ! . . . Er war sicher erhitzt . . . dann . . . dann
aber hast Du es auf dem Gewissen . . . !"

„Wie — ich ?" fragte Herr August verwundert , und da er
vor Verwunderung seinen Schritt verlangsamte, Frau Berte
den ihrigen jedoch eher noch mehr beschleunigte , so mußte er
gleich darauf ein Stückchen regelrecht Trab laufen , um wieder
beizukommen.

„Ja , Du . . . niemand anders !"
„Ich . . . ? Erlaube mal —"
„Wenn Du nicht von der Geschichte in Neapel angefangen

hättest , wäre alles das nicht passiert."
„Wenn — wenn ! Wenn Deine Urgroßmutter nicht ge¬

storben wäre , lebte sie heut noch - Quatsch !"
„Du . . . ich muß Dich denn doch bitten - “
„Bitten magst Du, so viel Du willst" — Herr August schrie

ordentlich , unterm Zylinder sträubten sich ihm die Haare vor
Wut , der lange unterdrückten, kondensierten Wut des friedfer¬
tigen , harmlosen Menschen , die , wenn sie sich einmal entlädt ,dies mit katastrophaler Heftigkeit tut — "aber Deine ewige
Rechthaberei und Befehlerei hat aufgehört ! . . . Du hast keinen
dummen Jungen vor Dir . . . auch keinen Männe . . ., sondern
einen Mann ! . . . Jawohl . . . den Löwen -Apotheker! . . . Was
glaubst Du eigentlich! . . . Im übrigen . . . den heutigen Abend
gedenk ich . . . nach meinem Gusto zu verbringen . . . Adieu !"

Womit er brüsk schwenkend kehrt machte.
Hätte sich vor Frau Berte plötzlich ein Abgrund aufgetan ,

sie wäre in der völligen Abgezogenheit von den Dingen um ste
herum unfähig gewesen, vor dem verderblichen Schritt ins Leere
innezuhalten .

Des Gemahls Stiefel klangen mit nie gehörter Energie auf
dem holprigen Pflaster . . .

Er war auf dem Weg zur „Traube "
, zur gemütberuhigen¬den Gesellschaft der rundlichen Rosa . (Fortsetzung folgt .)



Sette fr
kommen und plötzlich sinken sah, hat es mir gesagt. Kein Notsignalging dem Sturze voraus , lieber diesen Punkt sind auch die Pionier -die in einem der Automobile folgten , einig .

*
Ein Berichterstatter des „Matin " schildert die Katastrophe in so !-

gender Weise : Der Ballon schwebte über dem Schlosse Aorilly . alser sich plötzlich von rechts nach links neigte und sich dann wieder , wieeinem kräftigen Ruck des Steuers gehorchend , gerade richtete. EinigeSekunden später sahen wir , wie etwas von dem Korbe absprang , inder Sonne erglänzte und gegen die Ballonhülle flog. Einer der
Flügel der rechtsseitigen Schraube hatte sich gelöst : wir ein Rafier -
mesier hatte er die Ballonhülle durchschnitten, die unter dem furcht¬baren Druck des Wasserstoffgases vollständig zerriß . Es war furcht¬bar . Wie ein Riesenpfeil stürzte der Ballon in rasender Schnelligkeit
senkrecht zu Boden . Mit einem schrecklichen Getöse, in eine Staub¬
wolke gehüllt , schlug die Eisenmasie des Luftschiffes auf, das sofortvon der Ballonhülle , wie von einem Leichentuch « zugedeckt wurde .Der Luftschiffer Kapferer äußerte zu einem Interviewer , aus der
Katastrophe könnte vielleicht die Lehre gezogen werden , daß die Holz¬
schraube« den Metallschrauben vorzuziehen seien. Mehrere Fachleute
berührten in Unterredungen mit Zeitungsberichterstattern , daß auchder „3 - 3“ durch einen Schraubenflügel beschädigt worden sei, daßaber dank seinen Vallonets eine Katastrophe vermieden wurde .Der Kriegsminister General Brun erklärte einem Mitarbeiter
des „Echo de Paris "

, daß seiner Ansicht nach die Lenkballons in einer
nahen Zukunft vor den Aeroplanen das Feld räumen müßten . Der
Lenkballon sei allzu sehr verwundbar . Die Aeroplane , wenn sie auch
noch nicht die Vollkommenheit erreicht haben , kämpften siegreich mit
dem Winde und könnten sich zu beträchtlicher Höhe erheben. In
Kriegszeiten könne ein Offizier mit einem Aeroplane drei - bis vier¬
mal täglich aufsteigen und Aufklärungsflüge unternehmen . Und
wenn das Unglück wolle, daß die Leinwand von ein paar Kugeln
zerrissen werde , dann könne der Aeroplan noch immer fliegen . „Ge¬
wiß , die Lenkballons sind sehr nützlich . Wir werden die nötigen
Opfer bringen , um den „Republique " zu ersetzen. Aber ich beschäftige
mich schon jetzt mit dem Ankäufe von Aeroplanen , die dazu dienen
werden , unsere Soldaten einzuüben , und wenn sie ordentlich geschult
find, dann werden wirAeroplane neuestenModells anschaffen. Ich glaube
fest an die Zukunst der Flugmaschinen für militärische Zwecke.

"

(Neue Meldungen . )
0 Paris . 26 . Cept . ( Tel . ) Der Kriegsminister General Brun

schickte heute früh dem Ehef des Militärkabinetts , General Toutee ,
zum deutschen Botschafter, Fürsten Radolin , um ihm den Ausdruck
seiner Rührung über "die Beileidskundgebung Kaiser Wilhelms zu
Lberbringen , der durch den Militärattache « Major v . Winterfeld dem
Kriegsminister seine herzliche Teilnahme zu dem Ballonunglück aus¬
gesprochen hatte .

— Paris , 26. Sept . (Tel .) Der „Temps " leitet infolge einer ihm
aus seinem Leserkreise zugegangenen Aufforderung , zum Andenken
an die Opfer der Katastrophe des „Republique " eine Sammlung „fürdie Ausgestaltung des nationalen Werkes der militärischen Luftschiff¬
fahrt " ein . Auch für die Errichtung eines Denkmals zu Ehren der
verunglückten Lenker des „Republique " wurden bereits verschiedene
Beträge gezeichnet .

Tages-Ruir- schau.
Deutsches Reich.

hd Berlin . 25. Cept . (Tel .) Die „Nordd . Allg. Ztg .
"

schreibt : Zn einem Artikel der „Rheinisch-WestfälischenZeitung "
wird behauptet , daß zwischen dem Staatssekretär des Reichs-Kolonialamtes , Dernburg , und dem Unterstaatssekretär Dr . von
Lindequist ein Gegensatz bestehe , daß der Staatssekretär Dern -
bnrg aus seinem Amte scheiden und an seine Stelle der Unter¬
staatssekretär im Auswärtigen Amt , Stemmrich , treten solle,datz ferner der Unterstaatssekretär von Lindequist im diploma¬
tischen Dienst Verwendung finden und seinerseits durch den
Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , Freiherrn von Rochenberg,
ersetzt werden solle. Wir stnd ermächtigt, alle diese Angaben in
das Reich der Fabel zu verweisen.

= Stettin , 25 . Sept . Eine vom „Pretztelegraph " verbrei¬
tete Nachricht vom bevorstehenden Rücktritt des Oberpräsidenten-
Frhrn . v. Maltzahn ist völlig unzutreffend , daran geknüpfteKombinationen sind haltlos .

— Darmstadt , 27. Sept . Der gestern zusammengetretene
Parteitag der Nationalliberalen nahm eine Resolution an , in
der der Haltung der nationalliberalen Reichstagsfraktion in
der Frage der Reichsfinanzreform zugestimmt und bedauert
wird , datz Graf Oriola und Freiherr von Heyl diesen Stand¬
punkt nicht geteilt und ihren Austritt aus der Partei erklärt
haben.

Di « internationale Seerechtskonferenz .— Bremerhaven , 25 . Sept . (Tel .) Zu Ehren der Mitglieder der
Internationalen Seerechtskonferenz fand heute nachmittag an Borddes Schnelldampfers „Kronprinzessin Cecilie" ein Festmahl statt .Der Sekretär der Londoner Handelskammer Mr . Momatin machte
sich zum Dolmetsch der Gefühle aller Kaufleute Großbritanniens , dievon freundschaftlicher Gesinnung Deutschland gegenüber beseelt seien.Wenn man in einigen englischen Blättern das Gegenteil lese, so solleman dem keinen Glauben -schenken. Englands Gefühle Deutschland
gegenüber seien herzliche und niemand denke an Eifersüchteleien zwi-

zksorfGe Kresse .
scheu den beiden Völkern Er dankte auch dem Norddeutschen Lloydfür die gastliche Aufnahme .

Im Anschluß daran betonte Direktor Heineken, daß der Nord¬
deutsche Lloyd den gespendeten Dank nicht akzeptieren könne , im Ge¬
genteil als Reederei sei er der internationalen Seerechtskonferenz zumDank verpflichtet dafür , daß sie es unternommen habe , ihr Könnenund Wißen den wichtigsten Fragen zu widmen , an deren Regelungdie Reedereien das größte Interesie hätten , damit sie endlich wüßten,woran sie seien und nicht in jedem Lande anders behandelt würden.Die Worte des Vorredners hätten bei den anwesenden Deutschen den
größten Anklang gefunden. Auch er sei der Ueberzeugung, daß manin England ebenso gut wie in Deutschland wisie , daß die beiden Völker
aufeinander angewiesen seien . Ein friedlicher Wettbewerb könneniemals nacht , lig sein und bringe die Nationen einander näher .Redner erinnerte an die überall hervortretenden Bestrebungen, inter¬nationale Verträge zu schließen und sprach die Ueberzeugung aus , daß
auch durch die internationalen seerechtlichen Verträge die Nationeneinander näher gebracht würden . Er wünsche , daß man auf dem be¬
tretenen Wege weiter schreiten und schließlich zum Ziele kommen
möge. Er schließe mit einem Hoch auf die hier vertretenen Nationen ,die alle dasselbe Ziel verfolgten .

Nach Beendigung des Mahles brachte ein Sonderzug die Teil¬
nehmer nach Bremen zurück.

Oesterreich-Ungar«.
Zur politischen Lage .

c= Wien , 25. Sept . (Tel .) Ministerpräsident Dr. Wekerle
wurde vom Kaiser in Audienz empfangen und überreichte die
Demisiion des ungarischen Kabinetts. Der Kaiser traf noch keine
Entscheidung. Sie dürfte Montag erfolgen, da Dr. Wekerle am
Dienstag im Abgeordnetenhause Mitteilung über die Demisiiondes Kabinetts macht . Es verlautet , datz Kosiuth als Führerder Majorität zum König berufen wird .

M.E . Budapest, 27. Sept . (Privattel .) In politischen
Kreisen nimmt man an , datz der seitherige MinisterpräsidentWekerle nur deshalb sein Entlasiungsgesuch eingereicht hat,um die Einberufung des Parlaments hinauszufchieben, datz eraber im Amte verbleiben wird . Auch für diesen Fall hat die
Unabhängigkeitspartei bereits Vorkehrungen getroffen . Es
wird sich dann aus dieser Gruppe unter der Führung von Ju¬lius von Zusth eine radikale Richtung mit etwa hundert Mann
absondieren, die auf der Trennung der Banken besteht. Für den
Fall des sogenannten Exlex-Zustandes sind schon Vorbereitun¬
gen zu Steuerverweigerungen und zur Verhütung der Rekru-
ten -Einstellung getroffen . Die Lage ist also sehr ernst.

England.
Die Frauenrechtlerinnen im Gefängnis .
= Birmingham , 25. Sept . (Tel .) Die zu Zwangsarbeit

verurteilten Snffragettes (Frauenrechtlerinnen ) , die die Nah¬
rungsaufnahme verweigerten, werden gewaltsam mit der Ma¬
genpumpe gefüttert . Mehrere andere ,

' die Fensterscheiben im
Gefängnis einschlugen und sich anderweit aufrührerisch betru¬
gen, wurden in Handschellen gelegt und zu Einzelhaft ver¬
urteilt ,

Amerika.
Die Hudson - Fulton - Feier .

— Rewyork, 25. Sept . (Tel .) Anläßlich der Hudson-Fulton -Feier
prangen die Stadt und die Ufer des Hudsonflusies in Festschmuck. Aufder breiten Wafferfläche liegt eine stattliche Flotte von Kriegsschiffen:
54 amerikanische, 4 deutsche, nämlich die Kreuzer „Dresden "

, „Bre¬
men"

, Hertha " und „Viktoria Luise"
, 3 französische , 5 englische , 3 öster¬

reichische, 2 italienische und je ein holländisches, argentinisches, mexi¬
kanisches und kubanisches .

Bei herrlichem Wetter holten heute Torpedoboote die im unteren
Hafen liegenden Nachbildungen des „Halve Maan ", des Seglers , auf
dem Hudson von 300 Jahren die Erforschung des Hudsonflusies unter¬
nahm , sind des „Clermont "

, sies Fultonschen Dampfschiffes, das vor
100 Jahren die erste Fahrt machte , feierlich ein . Beide Fahrzeuge ,die übrigens einmal zusammenstießen, da die Mannschaft des „Halve
Maan " mit der altertümlichen Takelage doch nicht recht vertraut war ,
fuhren an der Flotte vorüber , von jedem der Kriegsschiffe mit Salut
empfangen, und wurden dann von der Stadt entgegengenommen.

An der nun folgenden Flottenparade nahmen sämtliche Kriegs¬
schiffe und gegen 100 Kauffahrteischiffe teil . Ueber zwei Millionen
Menschen wohnten mittags dem Schauspiele bei. Die offiziellen Gäste,
unter ihnen der Vertreter des deutschen Kaisers , Großadmiral von
Koester, wurden vom Gouverneur , den städtischen Behörden und der
Hudson -Fulton -Kommission empfangen . Abends hatten alle Kriegs¬
schiffe und die anderen Fahrzeuge illuminiert , während die Stadt im
Lichtmeere erstrahlte .

Gleichzeitig mit dem Beginn der Festlichkeiten zu Wasser erfolgte
im Metropolitan -Kunstmuseum die Eröffnung der Hudson - Fulton -
Ausstellung von holländischen und amerikanischen Kunstwerken. Die
offiziellen Feierlichkeiten dauern bis zum 9. Oktober und fassen die
verschiedenartigsten festlichen Veranstaltungen in sich.

Amtliche Nachrichten
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . Sep¬tember d. I . gnädigst geruht, dem mit der Leitung der medizinischen
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Poliklinik in Freiburg betrauten Privatdozenten Dr . Paul Mora ,w itz den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen. ' r

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst ba,
'

wogen gefunden, dem Oberhofmarschall Freiherrn von Freystedk ,die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum ära ,gen der im verliehenen Orden zu erteilen und zwar : für die Brillanzten zum Königlich Preußischen Kronenorden , für das Großkreuz derGroßherzoglich Mecklenburgischen Greifen -Ordens , für das Großkreuzdes Herzoglich Braunschweigischen Ordens Heinrichs deS Löwen urm ,für den Fürstlich Hohenzollernschen Hausorden 1. Kl.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13. Sep-tember d . I . gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor derKinderheilkunde an der Universität Göttingen Dr . Bruno S a l g »
'

mit Wrrkung vom 1 . Oktober d . I . ab zum außerordentlichen Pro, '
fessor der Kinderheilkunde an der Universität Freiburg zu ernennen.Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 13. Sep,tember d . I . gnädigst geruht , dem Ober -Postsekretär Georg Sütter ,l i n in Emmerich eine Ober -Postsekretärstelle beim Postamt I i»Karlsruhe zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit AllerhöchsterStaatsministerial -Entschließung vom 13. September d . I . gnädigstgeruht« den Revisor Karl B a u m a n n bei der Generaldirektion der .Staatseifenbahnen bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit iqden Ruhestand zu versetzen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit AllerhöchsterSraatsministerial -Entfchließung vom 14 . September d. I . gnädigstgeruht , den Stationskontrolleur Bertold Riedlinger in Karls,ruhe-Mühlburg unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienst»in den Ruhestand zu versetzen .
Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern dom 22,September d . I . ist Geometer Guido Rummel in Pforzheim zun,Bezirksgeometer (Gehaltsklaffe II ) ernannt und ihm der Fortführ , '

ungsbezirk Boxberg übertragen worden.Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Innern vom 23,September d. I . wurde Amtsaktuar Wilhelm S e i b e r t in Offen,bürg zum Verwaltungsassistenten bei Grotzh . Baugewerkeschute Karls ,ruhe ernannt .

Badische Chronik.
() Karlsruhe » 27 . Sept . Nach dem Vorgehen des Finanz ,

Ministeriums hat das Ministerium des Grobherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten die Eisenbahnhaupttasieund die Stationskasien zur Annahme von Schecks ermächtigt.
--- Karlsruhe » 25. Sept . Gemäß § 11 des Gesees vom 25. Febril«,

1879, das Forststrafrecht und das Forststrafverfahren betreffend , wird
von der großh. Forst- und Domänendirektion für die Zeit vom i . Sep .tember 1909 bis dahin 1914 zur Berechnung des Werts der entwende,ten Walderzeugnisse ein neuer Tarif veröffentlicht. In demselben
find gegenüber der im bisherigen Tarif enthaltenen Einteilung der
Holzsortimente auf Grund der Verordnung großh. Ministeriums de».
Innern vom 18. September 1899 die an dieser Verordnung erfolgten
Abänderungen in der Sortimentsbildung nach Maßgabe der Verord¬
nung des Ministeriums des Innern vom 26. Januar 1907 unter Be¬
schränkung auf das für den vorliegenden Zweck Notwendige berücksich ,
tigt worden . Für Sortimente , welche wegen der Seltenheit ihres
Vorkommens in diesem Tarif nicht ausgenommen sind, ist der Wert
des Entwendeten nach dem Ansätze gleichwertiger Sortimente der.
Tarifs zu bestimmen. Ferner find die Forstämter ermächtigt , bei
Entwendung , besonders wertvoller Laub - und Nadelholzzierpflanzen
(Exoten ) den Wert dex entwendeten Pflanzen bis auf den doppelten
Betrag des Ansatzes im Tarif zu erhöhen. Im übrigen bleiben fürdie Anwendung des Tarifs die bisher maßgebenden Bestimmungen il
Geltung , wonach eine Traglast Schichtnutz - und Brennholz sowie Fich.
tengerbrinde gleich V» Ster , die Traglast Reisholz gleich 2 Stück
Normalwellen und die Traglast Streumittel gleich 7 « der zu 10Raummetern bemessenen Wagenladungen anzunehmen ist.

1# Karlsruhe , 25 . Sept . Der Verein zur Rettung sittlich verwah «
loster Kinder im Eroßherzogtum Baden veröffentlicht seinen 28. Iah »
resbericht. Wir geben aus den Berichten der drei Anstalten Wein-
garten , Hüfingen und Sinsheim das Folgende wieder : Die Rettungs ,
anstatt Weingarten zählte zu Beginn des Jahres 1907 60 ZöglingeEs traten im Laufe der beiden Berichtsjahre 36 Knaben ein und 2L
aus , so daß die Anstalt am Ende des Jahres 1908 einen ZöglingsstanL
von 70 hatte . Bon den 36 zugegangenen Zöglingen unterstehen 35 der
Zwangserziehung und nur einer ist Nicht-Zwangszögling . Die Ret¬
tungsanstalt Hüfingen (Mariahof ) zählte am 1 . Januar 1907 61 Zög¬
linge . Bis 31 . Dezember 1908 kamen 31 neueintretende Knaben dazu.
Entlassen wurden während der Berichtsperiode 51 Zöglinge ; darunter
befinden sich 12 , die wegen Platzmangel den Anstalten Weingarten
und Sinsheim überwiesen werden mußten . Die Anstalt zählte am
31 . Dezember 1908 41 Zöglinge . Von diesen stehen 37 unter Zwangs¬
erziehung ; die übrigen vier befinden sich in Vereinsfürforge . Die An¬
stalt Sinsheim trat mit 60 Zöglingen in das Jahr 1907 hinüber . In '
dem Berichtszeitraum gingen 46 Zöglinge zu , während 37 Zögling «
zur Entlassung kamen. Am 31 . Dezember 1908 befanden sich 69 Zög¬
linge in der Anstalt ; 11 Zöglinge standen nicht in Zwangserziehung .
6 der Eingetretenen waren aus der Anstatt in Hüfingen überwiesen
worden.

sek . Mannheim , 27. Sept . (Privattel .) Der Parseval -
Ballon trifft heute mittag hier ein ; die Ankunft wird voraus¬
sichtlich zwischen 12 und 1 Uhr erfolgen. Die Landung findet
auf der Friesenheimer Insel , dem schon vom „Z . 3" benützten
Ankerplatz, statt . Der Ballon wird ungefähr % Stunde hier
verweilen und dann nach Frankfurt a . M . zurückkehren . Die
Hinfahrt nach Mannheim erfolgt über Frankenthal und zwar
deshalb , weil Parsevals Vater Frankenthaler ist .

z . Oberfchefflenz, 24. Sept . Der hiesige Schulhaus -Reubau , mst
dem im Anfang Mai dieses Jahres begonnen worden ist, nähert sich

Grotzh. Hoftheater zu Aarlsruhe.
Reu einstudiert : „Judith ".

Tragödie in fünf Akten von Friedrich Hebbel .
---, Karlsruhe , 27. Sept . Die Geschichte von Judith , der TochterMeraris , des Sohnes des Uz aus dem Geschlecht Simeons , die zu -

Zeit , als Juda zitterte vor den Heerhaufen des Holofernes , des Könic
Nebukadnezar furchtbarem Feldhauptmann , herausschritt aus der
verzweifelten Stadt Bethulien ins Lager der Heiden und dem von
ihrer Schönheit und schwerem Wein trunkenen Holofernes das Haupt
abschlug und also die Kinder Israels errettete , davon erzählt die
Bibel im ersten Buch der Apokryphen, und mit Pauken , Cymbelnund Triumphgesängen dankt Judith selbst dem Herrn für den Er¬
folg ihrer Tat . Es ist eine Erzählung , wo hoher Frauenmut zu schlim¬
mer Weibestücke und Hinterlist sich wandelt , und grausame Zeiten ,wie die der Makkabäer oder vielleicht der Hadrianschen Verfolgungen ,waren nötig , um die religiösen Sagen neu zu gebären , die man bisher
schaudernd allein im wilden Buch der Richter las : wie unter De-
borah die entsetzliche Jael dem Feldhauptmann Sissera , der trunken
in ihrer Hütte zum Schlummer niederlag , den todtbringenden Nagel
in dieSchläfe trieb undDeborahsSiegeslied dann die unmenschlicheTat
imSang umjauchzte. Merkwürdig . Gerade die schaudervolleWeibestat .
nur verständlich in grausiger religiöser Exaltatton , hat in der Dar¬
stellung der Apokryphen immer wieder wie die Maler so die Dichter
zur Schilderung gereizt und Judith und Holofernes blieben auf der
Bühne Lieblingsfiguren , von den mittelalterlichen Mysterien an bis
zu den grotesken Kasperlnspielen .

Es vollenden sich in dieser Woche 70 Jahre , seit Hebbel am
2. Oktober 1839 die Niederschrift seines heute noch uns jugendlich und
traststrotzend anmutenden Erstlingsdramas „Judith " begann , um
rs innerhalb von vier Monaten unter mancherlei Misere in einem
unaufhaltsam ihn vorwärts drängenden Zug zu beenden. „Das Fak-
am, datz ein verschlagenes Weib vor Zeiten einem Helden den Kopf
, - schlug," (so schrieb Hebbel damals im Vorwort des als Manuskript
zedruckten Stückes) „ließ mich gleichgültig , ja , es empörte mich in
»er Art , wie die Bibel es zum Teil erzählt . Aber ich wollte , in Bezug
ruf den zwischen den Geschlechtern anhängigen großen Prozeß , den

Unterschied zwischen den: echten, ursprünglichen Handeln und dem
bloßen Sich-Selbst -Herausfordern in einem Bilde zeichnen . . ."

In diesen Worten des Dichters steckt zugleich der ganze Zwiespalt
des Dramas . Es hebt an mit den schweren Orgeltönen der Bibel .
Das Motiv , das Judith zu der Tat der Befreiung ihres Volkes von
Holofernes, dem Ungeheuer in Menschengestalt und der durch ihn
vrohenden gänzlichen Vernichtung treibt , erscheint zunächst fest ge¬
ankert in der glühenden Liebe zu ihrem Volk, im unbeugsamen Ver¬
trauen zum Gott ihrer Väter . Für ihren Gott , für ihr Volk fühlt sie
die unnennbaren Kräfte eigenartigen Mutes sich in sich regen. Aber
schon zucken wie flackernde höllische Flammenzungen in der Seele der
jungfräulichen Witwe , die umsonst einst nach dem Gatten verlangte ,
seltsame Begierden aus : nach kolossattschein Manntum eine feindliche
Inbrunst , eine inbrünstige Feindschaft. Noch lauern diese Feuer ihr
selbst kaum bewußt in ihr , aber wie sie zum großen Brand werden,
prasselt in ihnen das ganze ursprünglicheMotiv zusammen, das Judith
allein auf die Höhe dichterischer Verklärung hob : die Tat aus jenem
religiösen Bewußtsein heraus , in dem auch die Sünde unterging . Und
nun allerdings hebt plötzlich jenes aridere Drama an , um desientwillen
ein Hebbel das Werk allein schrieb ' der Kampf der Geschlechter , in
welchem die Rache des unterlegenen Weibes die persönlichste Mordtat
begeht, unbekümmert um die Not des Volkes, das Gebot ihres Gottes
und somit, lediglich wurzelnd in sexuellen Motiven , entkleidet jedes
großen, erhabenen Zuges .

Und niemand ist sich über diesen Zwiespalt des Dramas klarer be¬
wußt gewesen , als Hebbel selbst . Nur — daß er glaubte , den großen
Fehler zu einem großen Vorzug umstempeln zu können, indem er das
Bewußtsein dessen auch in die Seele und den Mund Judiths legte und
sie damit mitten hinein in den ungeheuerlichsten Konflikt stellte : ,O>,
hier ist ein Wirbel ! Mein Volk ist erlöst, doch wenn ein Stein den
Holofernes zerschmettert hätte — es wäre dem Stern mehr Dank
schuldig , als mir ! Dank? Wer will den? Aber jetzt muß ich meine
Tat allein tragen , und sie zermalmt mich .

"
Doch düse Empfindung des großen Zwiespalts der Geschehnisse

ist ein Konflikt post factum , ein Erkennen erst nach der Tat . Er hat
nur Gültigkeit auf die Konsequenzen hin , welche Judith daraus zieht :
die Opferung ihrer Person wenn Gott nach der Umarmung durch

Holofernes ihren Schoß fruchtbar macht. Als ob dieser mechanisch¬
physiologische Prozeß , möge er nun ausgehen wie er wolle, irgendwie
rückwirkend Bedeutung haben könnte. Aber diesen letzten Schluß des
Dramas verschweigt außerdem noch Hebbel : Er bricht das Stück aft
er beendet es nicht.

* * *

Als hier im Jahre 1896 Hebbels „ Judith " zum ersten Male amKarlsruher Hoftheater aufgcführt wurde , hatte man die Bühnen¬fassung gewählt, welche der Dichter ehedem selbst „eingerichtet" hatte .Um es für die Bühne inöglicher zu machen , hatte Hebbel die Hand¬lung der Judith einheitlicher auf das religiöse Motiv hin gestaltet.Der trunkene Holofernes zwang sie darin nicht mtt brutaler Gewalt
auf das Lager , sondern er warf ihr sogar noch das eigene Schwert zu«sie , die ihm mit dem Tode drohte, in der wilden Ueberhebung seinerHerrennatur und in schmählicher Herausforderung obendrern noch
selbst sich zu feinem Schutze zu bestellen. Auch dringen gleich nachder Ermordung die jüdischen Krieger ins Lager und bis ins Zelt des
Solofernes vor, sodatz Judiths Tat fast nur noch wie das Siegel desieges erscheint . - Es ist sehr anzuerkennen , daß wir diesmal dieursprüngliche Hebbelfassung statt der. umgemodelten zu sehen bekamen.

Denn bei alledem: wie kraftvoll und hinreißend wirkt diese Judithheute noch in ihrer ganzen Persönlichkeit. Wir vergessen alle Motiv¬fehler, alles bis fast zum Unästhetischen auf die Spitze Getriebene.In dem brandenden Meere der gewaltigen dichterischen Durchführungschlagen die Wogen des jugendlichen Ueberschwangs, des enthusiasti¬schen Kraftgefühls des Dichters hoch über alle Untiefen hinweg.
Wie ein erratischer Block ist Judiths Gegenspiel, dieser Holo¬fernes , in die Menschheit hereingerollt . Wer kennt den Ursprung des

Löwengesäugten? Hebbel selbst hat nach seinen eigenen Angaben inihm eine jener ungeheuerlichen Individualitäten schildern wollen, die
„weil die Zivilisation die Nabelschnur, wodurch sie mit der Natur
zusammenhingen,, noch nicht durchschnitten hatte , sich mit dem All fastnoch als Eins , fühlten .

" Da steht er, eines Künstlers Gebilde, vonmodernster Philosophie getränkt, aber ohne Anfang , ohne Entwickelungund voll Haß gegen den Gedanken an die Möglichkeit eines Endes.Das Hirn wie von Cäsarenwahnsinn geschwellt , aber dennoch mitbeiden Füßen wuchtig auf der Erde stehend , die sich unter ihm anderskrümmt als unter dem König Nebukadnezar. Ein Produkt jenergrenzenlosen Freiheit , die Karl Moor schon Kolosse und Extremitätenausbrüten sah . Judith hofft auf eins : „ Er liebt die Weiber ? "
„Ja, ,aber nicht anders , wie Essen und Trinken . " Und das ins Maßlose ge¬steigerte Manntum des Holofernes peitscht in Judith , der unberühr¬ten Witwe Manasses, verborgene Tiefen auf . Ihre Raserei erft*
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langen . Der sehr repräsentable Bau enthält 4 Lehrsäle und 2 Woh¬
nungen für die Lehrkräfte . Der Bau wird von Herrn Baumeister
Wagner in Mosbach ausgeführt . Die Herstellung des neuen Schul¬
gebäudes , das zu 53 000 Mark veranschlagt ist, dürfte diese Summe
wohl etwas übersteigen; man hört , daß es auf etwa 65 000 Mark
lammen kann.

t= Offenburg. 26. Sept . Gestern vormittag fand hier im
großen Bürgersaale eine Versammlung der badischen landwirt¬
schaftlichen Vereine des 6. bis 10. Gaues wegen Abhaltungeiner Landwirtschaftlichen Zubiläums -Ausstellung mit Earten-
bau-Ausstellung anläßlich der silbernen Hochzeit des Eroßher -
zogspaares statt. Es wurde bestimmt , daß die Ausstellung in
der Zeit vom 29. September bis mit 2. Oktober 1910 in Offen-
bnrg stattzufinden habe und zwar werden zu derselben die land¬
wirtschaftlichen Vereine von Schönau im Wiesental bis Rastatt
zugelassen ; ebenso können andere Vereine, Genossenschaften,Fabrikanten und Händler ihre Produkte ausstellen,

j
* Ohlsbach (A. Offenburg) , 25. Sept . Gestern ereignete

sich hier ein schweres Unglück, bei dem der Landwirt Heitzmann
den Tod fand. Bei dem Abladen eines Stammholzwagenswurde H. von einem Stamm am Kopfe getroffen und war, noch
bevor der Arzt eintraf, eine Leiche. Heitzmann hinterläßt eine
Frau mit elf Kindern.

Breisach . 27. Sept . Zu den vielfach verbreiteten Ee
züchten von der Aufhebung des hiesigen Bezirksamtes erfährtdie „SSteisg. Ztg ", daß an keiner Stelle daran gedacht wird,dasselbe aufzuheben .

D. Mullheim, 26. Sept . Das benachbarte Griesheim wurde
in der vergangenen Nacht von einem verheerenden Schaden¬
feuer heimgefucht. In dem Anwesen des Julius Krauß war
Großfeuer ausgebrochen , dem Wohnhaus, Scheuer und Stal¬
lung zum Opfer fielen. Neben dem ganzen Inventar und den
landwirtschaftlichen Geräten find auch die großen Getreide - und
Futtervorrate verbrannt, doch konnte der Viehstand gerettet
werden. Auch die Dreschmaschine ist dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen. Der auf etwa 15 000 JA geschätzte Brandschaden ist nur
teilweise durch Versicherung gedeckt. Das Feuer dürfte durch
Funken aus der Lokomotive der Dresch maschine entstanden sein.

Zur bevorstehende« Landtagswahl .
□ Philippsburg , 26. Sept . Aus Familien - und Gesundheitsrück¬

sichten konnte der als demokratischer Kandidat vorgesehene Elaser -
meister Beiter den Anttag nicht annehmen . Nun wurde der Land¬
wirt Ludwig Klei « aufgestellt.

-ff- Lahr , 26 . Sept . Das Zentrum beabsichtigt in dem Landtags¬
wahlkreis Lahr -Stadt einen Kandidaten aufzustellen.

A Freiburg , 26. Sept . Nachdem in einem auswärtigen Blatte
die Namen dreier Persönlichkeiten genannt wurden , die in Freiburgals Kaudidate « für die nattonalliberale Partei in Betracht kämen,wird mitgeteilt , daß zwar in einer Vertrauensmännerversammlung
der liberalen Parteien in Freiburg i . Br . für die bevorstehenden
Landtagswahlen die Herren Prof . Winkelmann , Fabrikant Karl
HLlsmann und Fabrikant Emil Söhring als Vorzuschlagende ge¬
nannt wurden , daß es aber einer am Dienstag , den 28. Sept . ftattfin -
deicken größeren Mitgliederversammlung Vorbehalten sein soll , end¬
gültig über die Kandidatenfrage zu entscheiden .

# Waldshut , 26 . Sept . Im 10 . Wahlkreis , Säckingen-Waldshut -
Schopfheim stellten die Liberalen den Bürgermeister Peter Matt aus
Herrischried als Landtagskandidaten auf.

© Etockach, 26. Sept . Die demokratischen Vertrauensmänner des
Wahlbezirks Stockach-Meßkirch haben einstimmig Herrn Rechtsanwalt
Marttn Venedey in Konstanz als Kandidat ausgestellt.

qy Stockach, 26 . Sept . Rechtsanwalt Dr . Hugo Bauer in Kon¬
stanz ist als Zeattumskandidat für Stockach-Meßkirch in Aussicht ge¬
nommen.

Dankschreiben des Grotzherzogs an die Eifenbahn-
verwaltung .

--- Karlsruhe . 26. Sept . Der Großherzog hat das nachstehende
.Allerhöchste Handschreiben an den Minister des Großh . Hauses und
der auswärttgen Angelegenheiten gerichtet : Lieber Minister Freiherr
von Marschall ! Die Kaiserparade bei Karlsruhe »nd die nunmehr
beendigten, in diesem Jahre besonders umfangreichen großen militäri¬
sche« Herbftübungen haben an die Eisenbahnverwaltung anläßlich der
Beförderung großer Truxpenmasien in das Manövergelände und der
Rückbeförderung derselben in die Garnisonen außerordentliche Anfor¬
derungen gestellt. Dieselben waren um so größer, als neben den be¬
deutenden Militärtransporten der regelmäßige , in diesen Tagen noch
wesentlich gesteigerte Personenzugsverkehr zu bewältigen und für die
Reise zahlreicher Fürstlichkeiten zur Kaiserparade und in das Manö -
vergelände durch Einlegung von Sonderzügen Vorsorge zu treffen
war . Wenn die badifchev Eisenbahnen diesen Anforderungen gerecht
geworden find, so haben dazu die sorgfälttgen und aufmerkfamen vor¬
bereitenden Maßnahmen des Ministeriums und der Generaldirektion
und die hingebeude und aufopfernde Tätigkeit der bei der Eisenbahu -
verwaltung tätigen übrigen Beamten und Arbeiter wesentlich beige-
ttagen . Angesichts der schwierigen Aufgaben , die die Eisenbahnver -
waltung zu bewältigen hatte , ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen meine
»olle Befriedigung auszusprechen: zugleich ersuche ich Sie . meine auf¬

richtige Anerkennung und meinen warmen Dank für das Geleisteteallen Beteiligten zu übermitteln . Schloß Hohenburg , den 23 . Sept .1909 . Ihr wohlgeneigter (gez.) Friedrich.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 27. September.

f Todesfall . Eeheimerat Emil Kilian , Großh . Domänendirektora . D . ist am Samstag im hohen Alter von 88 Jahren gestorben. Der
Verstorbene war der Vater des früheren Karlsruher Hofdramaturgenund jetzigen Hoftheaterregisseurs Dr . Eugen Kilian in München.-{- Reserve hat Ruh ! Nachdem nun auch die beiden hiefigenFeldartillerie -Regimentrr Nr . 14 und 50 und das Leibdragoner -Regi -ment Nr . 20 am Samstag aus dem Kaisermanöver zurückgekehrtwaren , wurden heute früh die Reservisten entlasten . Nun ist die Zeitdes Dienstes und der unbedingten Unterordnung vorbei ; man siehtden strammen Gestalten aber auch an , daß der Drill auch fein Gutes
hatte , so viel auch die von ihm Betroffenen vielleicht darüber ge¬scholten haben mögen, lleberall wird nun Abschied genommen . Ab¬
schied von den lieben Kameraden , mit denen man treulich Freud undLeid geteilt , Abschied von der liebgewonnenen Garnison , mit ihrenMädchen, Abschied endlich vom Regiment . Die Manövergarniturwird auf der Kammer abgegeben und stolz schreitet der Reservist mit
aufgerollten Achselklappen oder im Zivil durch die Straßen . Danngeht 's in geschloffenen Reihen zum Bahnhof . Lustige Reserveliederertönen und bevor die Residenz endgültig verlosten wird , hat manchernoch einige Schoppen genehmigt. Heitere Reservelieder erklingen ,hoch gehen die Wogen der Fidelität . Erinnerungen an die gemeinsamverlebte Dienstzeit werden ausgetauscht, kräftige Händedrücke ge¬wechselt . Dann geht's wieder hinaus ins bürgerliche Erwerbsleben ,besten Sorgen man während der letzten zwei Jahre allerdings nichtgekannt hat , und an die man sich erst wieder gewöhnen muß . Mögendie vom Militär Entlastenen ihre guten Eigenschaften, die ihre mili¬tärische Erziehung ihnen brachte, sich bewahren , sich selbst zum Vor¬teil und dem bürgerlichen Beruf , in den sie zurücktreten, zum Segen !

Mp . Die Feldflasche. Der zum Kaisermanöver entsandte Sonder¬
berichterstatter der Londoner „Daily Mail "

, ein gut beobachtenderfrüherer aktiver Offizier des britischen Heeres , hebt in seinen Beschrei¬bungen der großen Feldübungen im Tauberiale rühmend hervor , daßer unter 125 000 Mann marschierender und fechtender Truppen in
sieben Tagen , also auch nach Abschluß der Manöver , keinen einzigenBetrunkenen gesehen habe, trotzdem das Uebungsgelände eine fpejifische Weingegend gewesen und bei den fünf bayerischen Divisionentäglich große Quantitäten Bier den Regimentern nachgeführt wordenseien. In der Hauptsache wird , bei aller sorgfältigen lleberwachungauch des außerdienstlichen Alkoholgenuffes durch die Offiziere und Un¬
teroffiziere , die uns Deutschen selbstverständlich erscheinende militä¬
rische Nüchternheit darauf zurückgeführt werden können, daß schon seitlangem aus der Feldflasche des Soldaten jegliches geistige Getränkverbannt bleibt . Auf besondere Anregung des Kaisers ist feit etwaeinem Jahre , mehr als früher , kalter Tee zum Füllen , der Feldflascheverwendet worden . Schon bei den Sommerfelddienstübungen von1908 und 1909 hat an der Hand von verschiedenen Versuchen das
preußische Kriegsministerium ärztlich feststellen lasten , daß der Tee die
Leistungsfähigkeit des Soldaten bester und länger aufrecht erhältals irgend ein anderes , nichtalkoholisches Getränk . Im eben beendete«Manöver nun hat sich der Kaiser selbst um dies , ihn seit längererZeit als fast völligen Temperenzler interessierende Detail der heeres -
fanitären Fürsorge gekümmert, hat u . a. einzelne Leute seines badi¬
schen Grenadier -Regiments nach ihrer „Füllung " befragt und seinerbesonderen Beftiedigung Ausdruck gegeben, als die Antwort auf „Tee"
lautete .

lA, Ucbcr den Stand der Preffe in Baden ist dem StatistischenJahrbuch folgendes zu entnehmen : Ende 1903 gab es in Baden 160politische Blätter , davon nach den Angaben der Bezirksämter 65liberale , 86 Zentrümsblätter , 8 demokratische , freisinnige und sozial¬demokratische , 3 konservative und 44 Parteilose . Ende 1904 waren es64 liberale , 37 Zentrumsblätter , Ende 1906 63 liberale und 41 Zen¬trumsblätter , Ende 1907 bei im ganzen 181 Blättern 63 liberale und48 Zentrum . Während in vier Jahren die liberale Preffe um zweiOrgane abnahm, vermehrte sich die Zentrnmsvreffe um zwölf, unddie Zahl der parteilosen Blätter stieg sogar von 44 auf 57. DerStand der politischen Tagespresse in Baden war 1907 (spätere Er¬mittelungen liegen nicht vor) also : 63 liberale , 48 Zentrum , 5 frei¬sinnige und demokratische , 1 konservative, 1 bündlerische, 1 anarchist¬ische und 67 parteilose Zeitungen .A Herbst. Wie Marksteine in der Zeiten Flucht erscheinen die
Tage, mit denen nach asttonomischerRechnung der Wechsel der Jahres¬zeiten eintritt . Ein solcher Tag ist der Herbstbeginn . Im Liede be¬
singt ihn der Volksmund als reiche Zeit . Daß sie dies tatsächlich ist,beweisen Garten , Feld und Wald . Das Wachsen und Werden gingvorüber, überall präsentiert sich die reife und reifende Frucht . Die
Halmfrüchte sind in die Scheunen ein- und in die Feldmieten zusam¬mengebracht: die Hackfrüchte : Kohl, Rüben , Kartoffeln samt Mais¬
kolben und Kürbissen reist der Herbst aus . In den Obstgärten hängennoch Hartäpfel , Hartbirnen und Rüste: auch sie bringt die herbe Wit¬
terung zur Reife. In Eicheln, Bucheln, Haselnüsten , Holunder -,Preisel -, Wacholder- und Brombeeren , Ebereschen und Hagebuttenpräsentiert der Wald herbstlichen Fruchtsegen, Hirschen, Rehen , Wild¬
schweinen , Waldhühnern und vielen anderen Vögeln damit den Tisch
reichlich deckend. Dazu find die kompakten Herbstpilze erschienen, deren
Erntezeit sich ttef in den Oktober hinein , bis zum Erscheinen ersterFröste, erstteckt . Rach Regenwetter streben sie plötzlich haufenweiseals weiße Champignons , graugelbe Herbstlorcheln, gelbe Hirsch -, Kuh -und Semmelpilze , rötliche Reizker und Kapuziner wie braune Stein¬
pilze aus dem Erdboden heraus . Dann ist es eine Lust, im Walde undauf der Heide Pilze zu sammeln. Lohnendes Sammeln setzt jedoch

Kenntnis der bevorzugten Standorte der Pilze voraus , die sich übrigensbald erkennen und finden lasten. Meist sind es die Südhänge der
Berge , wo Wärme und Feuchtigkeit Zersetzung organischer Substanzbewirken, wogegen man an der Nordseite vergeblich sucht . Den Stein¬
pilz findet man vornehmlich im Laub- , speziell Eichwalds , wonach er
Eichpilz heißt. Wer ihn im Nadelwalde sucht, mutz fich an solcheStellen halten , wo dieser mit Eichen durchsetzt ist. Der Kapuzinerzeigt sich hauptsächlich an feuchten Waldwegen in der Nähe vonBirken ; die Morchel wächst auf schwerem Boden an Waldgräben , undder Reizker erscheint als Wacholderpilz in schönsten Exemplaren unter
Wacholderbüschen. Sammelt man ältere Pilze , ist es gut , sie am
Fundorte zu durchschneiden , um zu prüfen, ob das Fleisch madenfreiund sauber , also genießbar ist. Beim Zerschneiden läuft das Fleischdes roten Kapuziners gewöhnlich grau , dasjenige der Ziegenlippe undder Sandpilze bläulich an , doch find sie trotzdem gute Speisepilze . BeimStein - oder Eichpilz findet sich zwar diese Erscheinung niemals , dochfärbt er sich oft unmitelbar unter der Hutoberfläche rötlich . — Vonvielen Wiesen aus leuchten die krokusartigen Blumen der Zeitlosenin die Herbstlandschaft hinein , die man auch im Zimmer halten kann,wenn man die Knollenzwiebeln des Liliengewächses am Fenster infeuchtes Moos bettet .

r . Einführung einer einheitlichen Verpackung von Obst. Nacheiner Mitteilung der Landwirtfchaftslammrr gewährt diese bis aufweiteres zwecks Einführung einer einheitlichen Verpackung nach Maß¬gabe der verfügbaren Mittel Vereinen, Genostenschaften und einzelnenLandwirten , die für sich oder zusammen mit anderen mindestens 100
Verpackungsgefäße der von der Landwirtschaftskammer zur einheit¬lichen Einführung anerkannten Art beziehen, hierzu einen Zuschuß von10 Prozent des Einkaufspreises . Als anerkannt gelten vorerst nurdie von der Zentralvermittlungsstelle des Badischen Landesobstbau -vereins in Bühl zu beziehenden Lattenkisten mit dem Stempel „Ba¬disches Obst" für den Versand von Tafelobst und zwar : 1. Latten¬kisten . 12V- Kg. fasten - zu 55 Pfg . und 2. Lattenkisten , 25 Kg . fastend,zu 75 Pfg . Landwirte , Vereine und Emvffenschaften des Landes , dievon dieser Unterstützung Gebrauch mnchen wollen, haben bezüglicheGesuche unter Einsendung der Rechnung ms Nachweis für den Bezugder erwähnten Verpackungskisten an die Landwirtschaftskammer inKarlsruhe zu richten.
, . . AArbeiterüildungSverein . Zur Einführung in die Vereinstatig .lett halt der 2. Borstand des Vereins Herr Assistent Ad . Möser heute ,Montag , abend 8 % Uhr einen Vortrag über das Thema : „Die gegen¬wärtigen Aufgaben unserer Bildungsvereine " . Der Bortrag , Kl demauch Gaste und Damen willkommen sind , findet im Hause des Ver -eins , Wilhelmstraße 14 , statt.D Das bekannte Weinrestaurant „Zum Eckschmibt" (Inh . AdolfRinderspacher) , hat nunmehr auch in seinen Parterre -Lokalitäten um¬fassende Renovierungsarbeiten erfahren , die sowohl dem Besitzer wieauch den beteiligten Ausführenden alle Ehre machen . Wir konntens. Zt . bei der Eröffnung der oberen Lokalitäten schon auf den hervor -ragenden Geschmack Hinweisen , der bei der Erstellung und Einrichtungdieser Raume bewreien worden ist und es genügt daher heute Wohl ,zu sagen, daß dre Parterreräumlichkeiten jenen in ieder Beziehungangepaßt wurden . Trotz hervorragender Eleganz entbehren dieRaunre doch nicht der so gerne empfundenen Gemütlichkeit und machendas Lokal, zu einem der schönsten und angenehmsten unserer Stadt .% Die Deutsche Bahnhossmisfion warnt beim bevorstehendenQuartalswechsel erneut vor unbesonnenem Zuzug nach Berlin . DieAussichten auf lohnende Beschäftigung sind wegen der wirtschaftlichenKrisis immer noch sehr schlecht . Darum werden alle Eltern , Arbeit¬geber, Geistliche und Lehrer dringend gebeten, nach dieser Richtunghin aufklärend und belehrend unter der Jugend zu wirken . Wer aberdennoch nach Berlin reist und mit den dortigen Verhältnissen nichtvertraut ist, wende sich an die Bahnhossmission, die an jedem Quartalswechsel auf allen Bahnhöfen anwesend ist. Die Helferinnender weiblichen Bahnhofsmission sind an einer Armbinde mit der Auf¬schrift: Fürsorge für die weibliche Jugend erkennbar . Die Helfer dermännlichen Bahnhofsmission tragen auf der linken Brustseite eineRosette mit der Aufschrift: Bahnhofsmission. Die Geschäftsstellen, diezu mündlicher und schriftlicher Auskunft gerne bereit sind , befindensich für die weibliche Bahnhofsmission Berlin , Tieckstr . 17, für dismännliche Berlin , Sophienstraße 19.

Vermischtes .
t= Aus der Pfalz , 26. Sept . In Dromersheim siel einemm der Scheune beschäftigten Arbeiter eine Heugabel aus derHand, welche dem unten in der Tenne stehenden Arbeiter Jo¬hann Fischer die Hirnschale durchbohrte. Er war sofort tot. —St . Ingbert hatte die Schulschwester Tollkirschen als Domonftrationsobjekt in der Schule gebraucht. Ein spielendesKind aß von den giftigen Beeren und starb an Vergiftung . —.3 n Rehborn ist in vielen Familien der Typhus ausgebrochen.

, 25. Sept. (Tel.) Eine sensationelle Verhaftungbeschäftigt seit einigen Tagen die Behörden . In der Nähe vonBerlin wurde aus Ersuchen des Reichskolonialamtes ein deut¬scher Ingenieur K. festgenommen, der in den letzten vier Jah¬ren in Deutsch-Südwestafrika gelebt und auf den dortigen Dia¬mantfeldern bedeutende Diamantfunde gemacht hat. IngenieurK . befindet sich seit heute im UntersuchungsgefängnisMoabit .26. Sept. (Tel.) Unterschlagungen von zirka125 000 dl sind in der Platen -Stiftung des Dresdener Hof¬theaters ermittelt worden . Aus dieser Kaffe erhielten die Wit¬wen und Waisen des Personals ihre Pensionen. Seit Jahrenscheint die Verwaltung der Kaffe im Argen zu liegen . Jetzt istder Mangel an Mitteln so fühlbar geworden , daß infolge einer

. i>*

zündet sich an der andern . Das Weib in ihr nimmt den Kampf aufmit dem einzigen, der ihr auf dieser Welt ein Mann zu sein schien.Holofernes , das kraftprahlende Untier , der alles verschlingende Lind¬
wurm, der einzige Mann . . . . . . .In Judiths Seele , in Judiths Smne frißt sich das ein wie e,n
wildes Feuer . So ist sie wie ein Echo der Worte des Holofernes , als
er nach einem würdigen Feinde schreit , den er achten darf , auch wenn
er ihn töten muß . Und wie in einem Zerrspiegel schauen wir plötzlich
die vornehmsten Gestalten des Dichters . Nicht ohne Grund . Hebbel
gab ihnen beiden zu viel von seiner eigenen, sturmdurchzogenen Seele ,
seinem eigenen wildaufbegehrenden Blute , als daß nicht auch seine
eigene grandiose Torso-Art , das dumpfe Aechzen seines unstäten Selbst
in ihnen zum Ausdruck gelangte . So hob er aus dem — übrigens
auch psychologisch wertvollen — Apokryphenbericht der Bibel , dem er
bis zum Motivwechsel treu folgte , die Gestalt des Feldhauptmanns
Holofernes ins Unermeffene und ließ ihn doch, wie später Ibsen seinen
Jarl Skule in den „Kronprätendenten "

, an Eifersucht kranken auf
die großen Königsgedanken anderer . So riß er die Judith aus der
biblischen Berkündigung ihrer Unberührtheit durch Holofernes heraus ,um fie gerade mit den Zeichen ihrer Hoheit auf der Stirn durch den
„Eeschlechterkampf

" der Welt in seiner brutalsten ' Natur hindurchzu¬
zerren . Denn in dieser Judith hat er Besonderes schildern wollen .
In einer Zeit , in welcher in den Tagen des jungen Deutschlands die
Emanzipationsbegierde sich stärker wie je regte, deutete diese Judith
darauf hin , daß Mannestat durch ein Weib ausgeführt eine Ver¬
irrung ist und daß sie, da fie über die Grenzen des Geschlechts hinaus¬
ging mindestens das Rechte aus Unrechten Gründen tat . Wenn man
will

'
Judiths tragische Schuld, über die fie aber selbst fich zu wenig

flar
'
wird und zu spät . „In der Judith ", so schreibt Hebbel , während

er an dem Drama arbeitet , in fein Tagebuch, „zeichne ich die Tat
eines Weibes , also den ärgsten Kontrast : dies Wollen und Nicht¬
können , das Tun , was doch kein Handeln ist .

"
Zu der Gestalt der Judith aber gehört als das zerstörte ursprüng¬

liche Motiv ihres Handelns der Ebräer Not . Und wie lebendig
hat Hebbel dies Volk der Juden geschildert. Der dritte Akt zeigt so
sehr die Not des Volkes selbst als Hauptvorgang , daß Judiths
Entschluß hier in Wahrheit nur als ein Sproß dieses Volkselends er¬

scheint , gezeugt aus Jammer und Verzweiflung , aus Glaube und
Selbstentsagung .

Auch bei der Aufführung , in der sich namentlich in den wunder¬vollen Massenszenen des Intendanten Regiekunst mit neuem Ruhmbedeckte, war dieses Volksgetriebe des dritten Aktes ein Höhepunkt .Schlag aufSchlag folgen die einzelnenSzenen : die graufenSelbstankla -
gen des alten Samuel , die Mahnungen des Aeltesten, Affads For¬derung , die Stadt dem Holofernes zu überantworten , die plötzlicheWeissagung des blinden Daniel , der seinen geliebten Bruder zurSteinigung verdammt , dann Samajas Auftreten gegen Daniel undfein Tod durch den wieder verstummten Blinden , bis Judith auftritt ,den Willen Gottes zu erfüllen , den sie alle bisher vergebens erforsch¬ten . Daß aber außerordentliches zu erwarten ist , steht fest nach derWeis -
fagungsfzene des Blinden , die von Herrn B a u m b a ch mit einer
packenden Wirkung durchgeführt, gleichsam einen dämonischen Zauberausübt .

KN »

Frl . Delkamp gab die Judith . Und wie das jugendlich« Un¬
gestüm des Dichters uns über alle klaffenden Abgründe des Dramas
hinwegreißt , so nahm das schöne (.-euer der Jugend in Frl . DelkampsSpiel das Herz des Hörers gefangen und ließ ihn gern den mutigenMorten , dem hallenden Klang ihrer Sprache und den großen Eeberden
folgen. Es war die Judith , die, Jungfrau und doch nicht Mädchen,Weib und doch nicht Frau , in bewundernswerter Ekstase bereit ist,wenn nicht anders , so durch die Sünde hindurch, den Weg zum Mor¬des Holofernes zu finden, — eine Jungfrau von Orleans mit sexuel¬lem VoWewußtfein . Aber den Bruch des Dichters mitzumachen , istihre Natur zu ehrlich und gerade. Sie sprach hier wuchtig seineWorte , überzeugt von der ihnen innenwohnenden dichterischen Wir¬
kung und auf solche Weife wiederum überzeugend. Aber das Weib ,das vom Lager des Holofernes kam und den ganzen Kampf für ihrVolk und für ihren Gott vergaß in dem aus grenzenlosem Schmach¬gefühl herausdrängenden grenzenlosen allerpersönlichsten Weibeshaß— das konnte sie naturgemäß nicht fein.

Herr Herz hatte schon bei der ersten Karlsruher Judithauffüh¬rung 1896 den Holofernes gegeben . So , wie er vor uns hintritt , ist

er das Monstrum . Seine Maske, in ihrer plumpen brutalen Artan affyrifche Götzenbilder erinnernd , war großarttg in dem Ausdruckefeines Wesens. Sein Wesen selbst in der Verkörperung des ungezähm -ten Selbstgeflihles und tollkühner Kraft war von ungemein wirkungs -voller Art . Sein Spiel mit Judith , da er auf dem Lager sie zum Kußan sich reißt , zeigte ganz die ungebändigte Eier , die Augenblickedes Lebens auszukostenund sie zu behaupten, wie mit Kämpfergrimm ,
Einzeldarstellung der zahlreichen anderen" den einzugehen. ^ Der junge unmännlich empfindendeEphraim , dessen Tatlosigkeit Judith zur Tat entflammte und dessenmörderisches Vordringen zum Holofernes dann nicht von seinem Mutdiktiert ist» sondern lediglich aus einem von der Liebesleidenschaftverwirrten H,rn ausgebrodelt wird, wurde von Hrn . M e w e S so frischund ansprechend wie möglich gegeben, mit besonders guter Wirkungl? s> ? bske. Herr Wassermann als Aeltester» Herr K r o n e sals Affad , Herr Hocker als Samaja , Herr Mark als Samuel , Frauf ’ l «1,8 Weib des Samma , waren außerordentlich lebhafte Mittel¬punkte der einzelnen Volksszenen . Ein besonders anerkennendes Wortverdient Frl . Fr,edle,n . die als Judiths Magd Mirza in der ver-Itandnisvollen Durchführung dieser nicht ganz leichten Rolle wiederihre sehr bemerkenswerten schauspielerischen Qualitäten zeigte . Unterden kleinen Einzelrollen fiel noch die hübsche Sprechart des Nebukad-nezarboten , Herrn Leser auf und das angenehm klingende Organund die guten Bewegungen Frl . Hellmuth - Bräms » die beideerst jungst unserem Mitgliederverbande beitraten . Die Regie » derwir die Maffenwirkungen auf der Bühne dankten, verdient auch fürd,e künstlerische Ausarbeitung der Aufführung ins Einzelne hineina.̂ en Dank . sie trug zum neuen Siege der Dichtung nicht unwefent ,lrch oer.

Denn es ist ein Kampfwerk , mit dem Hebbel zum erstenMal ,n die dramatischen Schranken iritt , ein Werk, das dem Dichterdre Tore zu neuen, ungeahnten Zielen aufsprengen soll. Und er¬griffen le,en wir die Worte, die Hebbel darüber am Sylvester 1838nr fern Tagebuch schreibt : „ Diese Tragödie hat mir Freudigkeit undMut gegeben: ste ist der rote Faden des in mir liegenden Höchsten,das sich abw' ckeln ließ ; meine Zukunft steht jetzt vor mir wie eineneue Welt , d,e ,ch erobern ioll." Und die Spur dieses Eroberers ,auch wo sie über Abgründe und Felsen geht und dem Ziele fern bleibt ,zeigt unfern Tagen noch einen Weg. Albert Herzog .

§
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Akevifion die Unterschlagungen ermittelt worden sind . Der
jetzige Verwalter der Stiftung ist der Heizungs-Inspektor Karl
Rmnbiegel. Doch sollen die Abgänge bereits unter seinem Vor¬
gänger , der sein Vater war, im wesentlichen entstanden sein .

^ Königsberg i. Pr ., 25. Sept . Der vor kurzem gestorbene
Oberbürgermeister Elditt -Elbing ist freiwillig aus dem Leben
geschieden: er hat sich erschossen . Die Behauptung, dag er Un¬
terschlagungen begangen habe , ist unwahr. Wie die „Königsb.
Hart . Ztg.

" erfährt , sollen Erpressungsversuche die Ursache des
Selbstmordes sein .

= Bremen, 26 . Sept . (Tel .) Gestern abend 6y2 Uhr wurde
die unverehelichte Klara Blach auf offener Stratze auf der ver¬
längerten Malerstratze durch mehrere Schüsse in den Hinter-
kopf getötet : dann raubte der Täter eine Kassette mit 300 bis
400 cM, Inhalt und entfloh. -

* Köln , 26. Sept . Im letzten Vierteljahr sind acht Fälle aluter
spinaler Kinderlähmung der Eesundheitspolizei Hierselbst gemeldet
worden . Die meisten der Fälle verliefen gutartig und in den letzten
Tagen sind keine Neuerkrankungen mehr vorgekommen.

----- Hanau, 25. Sept . Gemäß dem kürzlich gefaßten Beschluß
der organisierten Gold - und Silbsrarbeiter von Hanau und
Umgegend ist heute bei Arbeitsschluß in sämtlichen Gold - und
Silberwarenfabriken von Hanau und Kesselstadt die Arbeit
aufgekündigt worden .

fad Nom, 27. Sept . (Tel .) Im Hotel Quirinal tötete sich
durch einen Revolverschuß der 20jährige neapolitanische Mar¬
chese Ruffo, weil ihn, wie er in einem Abschiedsbriefe mitteilt ,
feine Seele und Charakter dazu nötige.

= Paris , 25. Sept . Der Postdirektor von Limoges, Beaune
de la Frangue, welcher 300 000 Franks veruntreut hatte, wurde
in Lärche (Dep . Corrtzze ) verhaftet.

--- Caracas. 26. Sept . (Tel. ) Das Mitglied des Ee-
meinderats Chaumier wurde von dem früheren Präsidenten des
Gemeinderats Earcia auf der Straße erschossen. Chaumier be¬
schuldigte Garcia, er habe öffentliche Gelder unterschlagen und
die Bücher, aus denen die Unterschleife ersichtlich seien, ver¬
nichtet.

'

Unglücksfälle.
fad Wien, 27. Sept . (Tel.) Auf der Strecke Wien—Oder-

torg—Berlin ereignete sich in der Nacht zum Sonntag in der
Nähe von Mährisch-Ostrau -Oderfurt ein Eisenbahnunfall. Ern
Wagen eines Perkonenzuges sprang aus dem Gleise , stürzte um
und wurde demoliert. Acht Insassen wurden unter den Trüm¬
mern begraben und schwer verletzt. An amtlicher Stelle ist noch
keine Meldung über den Unfall eingetroffen.

> LfaENeapel, 27. Sept . (Privattel .) Wie italienische
Blätter melden , haben die bei den Grabungen in Messina bis
jetzt aufgefundenen Bargelder. Wertpapiere. Schmucksachen rc.
seinen Wert von rund hundert Millionen Lire ergeben . Nach
amtlicher Schätzung liegen noch etwa 30 000 Personen unter
den Trümmern begraben .

Unwetter.
----- Hanau, 25. Sept . Gestern abend entlud sich übere unserer

Gegend ein schweres Gewitter, das an verschiedenen Orten durch
Blitzschlag Schaden stiftete . Im Borort Kesselstadt schlug der
Blitz in die Möbelfabrik von

'
Holzinger und zündete. Der

Brand konnte aus seinen Herd beschränkt werden , doch ist der
verursachte Schaden ziemlich bedeutend .

---- Nürnberg, 26 . Sept . Im oberen Pegnitztal ist in der
letzten Nacht ein zweistündiges, ungewöhnlich heftiges Gewitter
niedergegangen, das durch starken Hagelschlag und Wolkenbruch
großen Schaden und Verwüstungen auf den Feldern anrichtets .
In der Nähe der Bahnstation Henfenfeld wurde durch den Wol¬
kenbruch die Bahnstrecke Nürnberg—Amberg unterspült , sodah
der Verkehr auf mehrere Stunden eingestellt werden mußte.

c= Erfurt, 25. Sept . Hier herrschte ein heftiges Unwetter,das in den Erfurter Blumengärtnereien bedeutenden Schaden
angerichtet hat. Die Blumenkulturen im Osten und Nordosten
der Stadt standen abends noch zum größten Teil einen Meter
hoch unter Wasser und sind völlig überschwemmt. Auch die Ge¬
müsegärtnereienerlitten bedeutenden Schaden .

Eine Wasser -Katastrophe in Jena .
---- Jena , 25. Sept . (Tel.) Nachdem es am heutigen Tage

««unterbrochen geregnet hat und im M ü h l e t a l ein n e u e r
Wolkenbruch niedergegangen ist , führt die Leutra so
parke Wassermengen mit sich, daß sie über die Ufer ge -
t r e t e n ist. In einer Länge von mehreren Kilometern staute
sich die Wassermenge . Gleich einem reißenden Strom

. stürzte sie von der T a l st r a ß e über denKarlZeiß - Platz
durch die Goethe - und Abbsstratze über den Holz -
markt , die Erietftraße der Saale zu. Mehrere öffent¬
liche Gebäude , wie das Volkshaus, die Lesehalle , die Ka-
rolinen- und die Stadtschule find vom Verkehr abge -

Aus Nunst und Wissenschaft .
- - f- Karlsruhe , 27 . Sept . Das Hoftheater hierselbst hat Blumen -

khals neuestes Verslustspiel „Der schlechte Ruf" zur Aufführung er¬
worben .

i= München , 26 . Sept . (Tel . ) Professor Anton Dohrn, der
Begründer und Leiter der Zoologischen Station in Neapel, ist
heute vormittag nach kurzer Krankheit gestorben.

t= Newyork , 25. Sept . Der Herzog der Abruzzen gratu-
lierte Peary zu seinem Erfolge. — Cook beabsichtigt Peary auf
dem Zivilwege wegen Verleumdung zu belangen.

jVon der Luftschiffahrt .
< * Berlin , 26. Sept . (Tel .) Die Eröffung der Berliner Flugwoche

vn8 zugleich des neuen Flugplatzes bei Johannistal -Niederschönweide
hat heute im Beisein einer großen Menschenmenge stattgefunden .
Gegen fünf Uhr stiegen Baron de Caters und Blöriot zu kurzen
Flügen auf. Der Flugversuch Leblancs auf dem Apparat von Blsriot
endete nach kaum einer halben Runde mit einem Sturze infolge
Motordefekts. Der Apparat überschlug sich , doch blieb der Flieger un¬
verletzt . Alle Flüge fanden außer Konkurrenz statt . Der Preis von
Berlin kam, da die dazu notwendigen Vorbereitungen noch nicht voll¬
endet waren , heute nicht zum Austrage.

— Berlin , 25 . Sept . Graf Zeppelin hat für die Belastungskon¬
kurrenz der Berliner Flugwoche einen Preis in Hohe von 8000 Marl
gestiftet.

— Münster i . SB . , 23 . Sept . Die vergesiene Zeppelinspende wird
hier viel besprochen . Wie es nach der „Frkf . Ztg .

" heißt , si id die aus
Anlaß des Echterdinger llnfalls von den Stadtvätec .l bewifaigten 3069
Mark erst jetzt mit der Einladung , der „Z . 3" möge gelegentlich der
Rheinland -Westfalenfahct auch Münster besuchen , abgesanüt worden .

■= Paris , 26 . Sept . (Tel . ) An dem Fernwettflug um den
großen Preis des Aero -Klubs von Frankreich nahmen 20 Bal¬
lons teil . Dieselben stiegen nachmittags bei regnerischem Wet¬
ter und ziemlich heftigem Nordwestwinde auf.

Paris , 25 . Sept . Eine internationale Luftschiffahrts -Aus-
ftellung wurde im Grand Palais heute durch einen Rundgang des
Präsidenten Fallieres eröffnet. In der Begleitung des Präsidenten

schnitten . Die Kinder haben die Schule noch nicht verlassen
können. Rur notdürftig wird der Berkehr anfrechterhalten .

Später wird noch gemeldet, daß in der Talstraße ein
Haus eingestürzt ist und Brücken fortgerissen
find. Der angerichtete Schaden läßt sich noch nicht übersehen.

Eine spätere Meldung berichtet hierzu noch : Infolge des
Hochwassers der Leutra stürzten in der Talstraße vier
Hintergebäude ein , ebenso mehrere Brücken .
Die gefährdeten Häuser wurden geräumt. Arg mitgenommen
sind die auf der Romstedter -Höhe gelegenen Dörfer, wo sich vor¬
mittags ebenfalls ein Wolkenbruch entlud.

Eine seltene Natnrerscheinnng.
— Stockholm, 26 . Sept . Hier und in der Umgegend wurde gestern

abend ein prächtiges Nordlicht beobachtet. Wegen magnetischer
Strömungen waren gestern nachmittag der Telegraphen - und Tele¬
phondienst zwischen Stockholm und anderen Städten Mittelschwedens
völlig unterbrochen.

= Petersburg , 26. Sept . (Tel .) Gestern abend wurde hier sehr
deutlich ein Nordlicht wahrgenommen . Auch in Weuden (Livland )
wurde da» Nordlicht mit vorwiegend violetten Strahlen beobachtet.

— London, 26 . Sept . (Tel .) Ein magnetischer Strom , von einer
seit Jahren nicht vorgekommenen Heftigkeit, beeinträchtigte gestern
mittag die telegraphische und telephonische Verständigung in England
und Amerika. Für kurze Zeit versagten Me Fernverbindungen von
London aus völlig den Dienst. Aus Newcastle on Tyne wird gemel¬
det, daß es drei Stunden lang telegraphisch und telephonisch von jeder
Verbindung abgeschnitten gewesen sei. Die Störung wird dem Nord¬
licht zugeschrieben .

— Montevideo , 26 . Sept . (Tel .) In ganz Uruguay wurde eine
starke von Norden nach dem Süden verlaufende tellurische Strömung
beobachtet, die Störungen in der telegraphischen Nachrichtenüber¬
mittelung hervorrief .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse".

fad München, 27. Sept . Wie dem „Lokalanz .
" aus liberalen

Kreisen gemeldet wird, tagte kürzlich kn München in der Woh¬
nung des Abgeordneten Müller-Meiningen der Vierer-Aus¬
schuß der linksliberalen Parteien , um über die Einigung und
Verschmelzung der drei linksliberalen Parteien zu beraten. Das
Referat hatte Müller-Meiningen übernommen . Er stellte ver¬
schiedene Anträge aus, die eingehend begründet wurden .

fad Wien. 26 . Sept . Hier zirkulieren Gerüchte von einem
angeblich geplanten Attentat aus den König von Italien . An
offizieller Stelle und in wohlinformierten Kreisen ist jedoch
davon nichts bekannt.

ÄLE . Rom , 26. Sept . (Privattel .) In Palermo sind in
den letzten drei Tagen 127 Mitglieder der Maffia verhaftet
worden . Wichtige Dokumente wurden beschlagnahmt , ebenso
Bomben und Waffen vorgefunden .

= Amsterdam, 26. Sept . Der Kapitän des schwedischen Unter¬
seebootes „Hvallen" erklärte in seinem Berichte, daß, da das Fischer¬
boot „Vlaardingen 51" gezwungen gewesen sei, an dem Waterweg vor
Anker zu gehen , die Besatzung des Unterseebootes begonnen habe, das
Fahrzeug auszubessern. Ehe diese Arbeit beendet gewesen sei, habe
vie „Vlaardingen " begonnen, das Unterseeboot weiter zu schleppen
und dabei sei die Schlepptrosie gerissen . Er habe für die Hilfeleistung
10 Pfund Sterl . geboten, sie seien aber von der „Vlaardingen " zurück¬
gewiesen worden.

— Konstantinopel, 26 . Sept . Der Mutessariff von Assyr
meldet , daß dis türkischen Truppen in Pemen einen heftigen
Angriff der Aufständischen zurückgewiesen haben . Die Araber
erlitten große Verluste .

fad Teheran , 25. Sept . Der neue russische Gesandte
Peklewski Keziell ist heute hier eingetroffen.

Die Vorgänge in Rußland .
M .E . Petersburg, 26 . Sept . (Privattel .) Aus ungenannten

Gründen beschloß der Minifterrat, die Petersburger Tele-
graphen -Agentur am 1 . Januar 1910 direkt dem Ministerrat zu
unterstellen . Voraussichtlich wird damit eine strenge Zensur der
Jnlandsmeldungen eintreten.

,N .E . Lodz , 26 . Sept . (Privattel .) Bei der Station Gribanowka
beraubten und ermordeten im Eisenbahnzuge bewaffnete Männer
einen auswärtigen Handelsvertreter . Den Räubern fielen 22 000
Rubel in die Hände . Bei dem lleberfall wurde außerdem ein Reisen¬
der getötet und ein dritter verwundet . Die Räuber sprangen aus dem
Zuge und entflohen . — In Simferopol wurde auf das Haus des Ein¬
wohner Kitschiews ein bewaffneter Ueberfall verübt , wobei Kitschiew
getötet wurde . Es gelang , zwei Räuber zu verhaften .

M . E . London, 26 . Sept . (Privattel .) Von hervorragender Seite
erfährt der frühere Korrespondent des „Pester Lloyd"

, daß bei der
vor einigen Wochen stattgefundenen Begegnung des Zaren und des
König Eduard zwischen den Ministern Sir Edward Erey und Js -
wolski die Judenfrage in Rußland zur Sprache gekommen sei . Erey
gab dem russischen Minister zu - verstehen, daß es einen guten Eindruck

befanden sich der Kammerpräsident Brision , die Minister Dupuy und
Millerand . Auch der deutsche Botschafter Fürst Radolin hatte sich ein¬
gefunden. Die Ausstellung ist fast ausschließlich den Flugmaschinen
gewidmet . Von Lenkballons ist laut „Frkf . Ztg .

" nur der aus Reims
bekannte „Zodiac" vertreten . Unter den Flugmaschinen begegnen
wir mit Ausnahme der Wrightschen Apparate nur französischen Pro¬
dukten, vor allem den Vleriot , Voisin , Farman , ferner einer Reihe
noch wenig erprobter Modelle anderer Systeme. Der Monoplan , mir
welchem Blekiot den Kanal überflog , ist ebenfalls ausgestellt .

fad Wien , 26 . Sept . (Tel .) Der österreichische Artillerie -Haupt¬
mann Quoika hat ein auf elektrischer Basis beruhendes System er¬
funden, welches eine regelmäßige Pasiagier -Beförderung mit Luft¬
schissen ermöglichen soll . Nach diesem System soll bereits im Früh¬
jahr ein Lustjchifsverkehr zwischen Wien und Budapest eingerichtet
werden.

Sport-Nachrichten«
X Karlsruhe, 27 . Sept. Die gestrigen Ligaspiele im Süd¬

kreis waren für die drei Karlsruher Vereine der ,A-Klasse vom
besten Erfolge. Der F.-C. Phönix hatte in Karlsruhe den Alt¬
meister F .-C. Freiburg zu Gaste und schlug denselben nach un¬
interessantem Spiel überlegen mit 12 : 1 Toren. Halbzeit 7 : 1.
In Straßburg trat der Karlsruher Fußballverein gegen den
F.-B . Straßburg an und blieb mit 9 : 1 Toren Sieger , während
der F.-C. Allemania Karlsruhe in Pforzheim gegen den 1 . F.-C.
Pforzheim mit 3 : 3 unentschieden spielen konnte . Allemania
führte bis Halbzeit mit 2 : 1 . Pforzheim konnte sodann durch
zwei 11 -Meter-Bälle ausgleichen . Die Stuttgarter Vereine
waren gestern spielfrei .

* * «

] [ Rudi Nowak gewann am Sonntag in Mailand das 26 Kilo¬
meter -Rennen und war auch Erster im Handicap . Nowak fährt Bren -
nabor .

[ ] Das Hauptfahren , das Borgabefahren und das Punktfahren
in Mülhausen i . E . wurden am 12 . September auf dem leicht¬
laufenden , slinken Brennaborrade gewonnen.

in England machen und die Sympathien dieses Landes für Ruß¬
land wesentlich steigern würde, wenn den Juden in Rußland eine
mrnschlichereBehandlung zuteil - aerden würde . Jswolski habe nun eine
Milderung der bestehenden harten Gesetze in Aussicht gestellt und die
jüngste Maßregel betreffs Zulassung einiger hundert zur Ausweisung
aus Moskau bestimmter jüdischer Familien sei bereits die Folge
jenes Versprechens Jswolskis .

Vom Balkan .
M. E, Bukarest , 27 . Sept . (Privattel .) Das Blatt „Event-

mental" bringt an ausfallender Stelle eine Nachricht, die von
sämtlichen Tagesblättern wiedergegeben wird. Das genannte
Blatt beschuldigt den früheren Justizminister Alexander Ba -
darau (Kabinett Cantaeuzino) , daß er Millionennnterfchlagun-
gen zu seinen und des Präfekten Mielescu gnnsten begangen
habe. , ;

fad Saloniki » 26. Sept . Der albanesifche Aufstand beginnt,
nachdem die Erntearbeiten nunmehr beendet sind, immer grö¬
ßere Dimensionen anzunehmen . >

Zur maroHanischen Angelegenheit »
— Melilla , 26 . Sept . Die spanischen Truppen nahmen gestern

nach leichtem Feuergefecht und einem Kavallerieangriff die Position
Tamina , die südlich von Mar Chirac am linken Ufer des Ued Seluan
nahe dessen Mündung liegt . Die Verluste der Spanier sind gering,die des Feindes bedeutend. Die wichtige Position Tamina , die ver¬
stärkt wird , soll den künftigen Operationen als Basis dienen. — Fer¬
ner besetzten die Spanier Rador und die umliegenden Anhöhen. Zahl¬
reiche Mauren wurden unterworfen und lieferten sechzig Gewehre aus .

fad Melilla , 26. Sept . Eine hier eingelaufene Meldung bestätigt,
daß sich unter den Rifstämmen eine starke Entmutigung bemerkbar
macht und daß infolge der jüngsten Erfolge der spanischen Truppen
der Friedensschluß in nächster Zeit bevorstrht.

— Tanger , 26 . Sept . In der Antwortnote des SnltanS Mulai
Hafid auf die Einsprüche der Mächte gegen die über die gefangenen
Aufständischen verhängten Strafen » die den Mitgliedern oder diplo¬
matischen Korps heute zugestellt wurde , gibt der Sultan seinen schon
in früheren Briefen ausgesprochenen Gesinnungen Ausdruck und er¬
klärt , er habe Milde walten lasten soweit das religiöse Gesetz es ge¬
statte. Weiter erklärt er, er hoffe, daß die Wiederkehr normaler Zu¬
stände in Marokko ihm gestatten werde, nicht wieder zu ähnlichen
Maßregeln greifen zu müssen.

* Paris , 26 . Sept . Einige Blätter versichern » daß England , Ruß¬
land , Portugal und die Vereinigten Staaten bereits ihre Zustimmung
zu dem durch die französischen Gesandten dem diplomatischen Korps in
Tanger gemachten Borschlag gegeben haben und sich für Annahme der
Rote Mulay Hasids als unzuständig erklären , jedoch dürste diese Mel¬
dung, die man auch schon durch die Nachricht zu ergänzen weiß, daß
Deutschland dieselbe Haltung einnehmen werde, schon aus formalen
Gründen als verfrüht anzusehen sein. Gleichwohl stellt die „Aurore "

schon die Schlußfolgerung daraus für Spanien auf , indem sie schreibt:
„Spanien hat also freie Hand, niemand hatte jemals daran gedacht ,
sie ihm in irgend einer Weise zu binden . Wenn es nach Beendigung
seiner Expedition Entschädigungen fordern zu muffen glaubt , wie wir
es für Casablanca getan haben , so kann es dies tun . Vielleicht wird
es daran denken , zeitweilig die Umgegend von Melilla zu besetzen,
bis der Sultan in der Lage ist , selbst dort die Polizei auszuüben .
Jedenfalls wird aber das spanische Vorgehen , wie wir es sich heute
entwickeln sehen , von keiner Macht mehr gehemmt werden ." (Kln . Z .)

Konkurse in Baden .
Wiesloch. Vermögen des Kaufmanns Jakob Karl Riemensperger in

Walldorf . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Stecher in Wiesloch.
Konkursforderungen sind bis 12. Oktober 1909 bei dem Gerichte
anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch
den 20. , Oktober 1909, vormittags 9 Uhr.

Wasserstaue des Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 25. Sept . 3 62 m (24 . Sept . 3,61 m).
Schusiertnsel , 27. Sept . Morgens ö Uhr 1,76 m (25 . Sept . 1 .80 m).
Kehl, 27. Sept . Morgens 6 Uhr 2,22 m (25 . Sept . 2,17 m.)
Waran . 27 . Sept . Morgens 6 Uhr 4,00 m (25. Sept . 3,91 w).
Mannheim , 27. Sept . Morgens 6 Uhr 3,07 m (25 . Sept . 2,98 m)

Vergnügungs- und Uereins-An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 27. September :
wllotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

ZrirdriWos".
losseum . 8 Uhr Vorstellung.

aiscr-Rcstamant.
Karlsr . Mandolinenges . 8 ’/a Uhr Probe . Alte Br . Printz , Herrenstr .
ännerturnverein . 8 U. Zentralh . 3% U. 2. Damenabt . . aiserallee 6.
irngemeinde. 8V» Uhr Damenabteilung A, Sophienftraße 14.
rngesellschaft . 8 U . Damen -A . II , Schillerschule: Zögl . Rebeniussch.

KL6INC KlßSIuJK i
Türk . Tabak - & Clgaretten-Fabrlk „Kios" o E. Robert Böhme, Dresden.

Rilhclm Rech, Iuris* SiSÄtS
Techn . Bureau , TeL 227L Tiefbohrungen 4189

g-egx . 1330 . Wasserleitungen , Pumpenanlagen,

I
-

Ist der Stoff auch noch so fein,
Ohne schaden wird er rein !

Ozonii
das moderne Waschmittel I

D. R. -P . ■ *

Geschäftliche Mitteilungen .
Eine Sehenswürdigkeit ersten Ranges bieten die in den weitesten

Kreisen, besonders der Lebensmittel -Industrie , rühmlichst bekannten
Ban den Berghschen Margarine -Werke in Cleve . Dieses Etablissement ,
welches schon seit Jahren durch seine vorbildlichen Betriebs -Einrich¬
tungen und durch seine hervorragenden , als Butterersatzmittel einzig
dastehende Spezial -Erzeugnisse, Eleverstolz und Bitello , an der Spitze
der gesamten Margarine -Industrie marschiert, erregte von jeder das
Interesse fachmännischer und wissenschaftlicher Kreise. Zahlreiche
Korporationen , hohe Regierungsbeamte , Handelskammern , natur¬
wissenschaftliche Vereine , landwirtschaftliche Körperschaften, Gelehrte ,
selbst Fürstlichkeiten besichtigten diesen Musterbetrieb , der ihnen eine
hohe Würdigung des großen volkswirtschaftlichen Wertes der Mar¬
garine -Industrie , deren größte Repräsentantin die Firma Van den
Vergh ist , aufnötigte . Es soll hierbei nicht unerwähnt bleiben , daß
auch die Teilnehmer des vor kurzem in Cleve stattgefundenen Journa -
listentages diesem Riesenetablissement ihren Besuch abstatteten , bei
welcher Gelegenheit auch die berühmten Marken Cleverstolz und
Bitello neue Triumphe feierten . — 8169*
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Ausnahme - Preise
für

Aus grossen Gelegenheitskäufen in tadellos guten Qualitäten empfehlen wir, als besonders billig :

grosses Farbensortiment , Paar

r
DaiDBii- la. LammlederliaßilscfiDlie

"
p5l r

Dies -Mb - Stepper195
^

^ hübsche Farben m . 2Druckknöpf . , Paar J ^ sehr solide Qualität Paar .1 i
So lange Vorrat 1Q5

65

J55

Ein Posten Ziegenleder=Handschuhe, „Garantie -Qualität “
moderne Farben mit 2 Druckknöpfen Paar

Tadelloser Sitz garantiert .

Ein Posten Herren=Glac£=Handsdiuhe, Lammleder ,mit 1 Druckknopf , hübsche Farben 1 13768
Paar

Damenliandsclifllre flamcnhandschutie Damentiandsclmhe Qamenhandschuhe DamenhandsdiuhB Damenhandschuheruck- JQ , imitiert Dänen , mod . 7 ft j Trikot mit Wollfntter OA , mit Seidenfutter OPPaar “ O -a Farben Paar » " 'S u . Ledereinfass Paar ÖV 'S Paär öw 'a

zum Schlupfen , schwarz no , Trikot , mit 2 Druck - Afi «und farbig Paar AO '3 knöpfen Paar t* v '9
Wolltrikotmit 2 Druck¬

knöpfen

Geschwister Knopf .

m
Dienstag iien 28 . September, abends halb 8 Uhr,
im Saal des „Burghof "

, Karl -Wilhelmstr. 50 :

in welcher der Kandidat der Oststadt, Rerr Rechts¬
anwalt M . Harrer , sein Programm entwickeln wird.

-- --- Freie Diskussion r --- --- 13875

1
Mittwoch den 29. September, abends 8 1[2 Mr ,

im Saale des Gasthauses zur „ Rose " (Kaiserplatz ) :

Tagesordnung :
Me bevorstehenden Landtagswahlen.

Der Kandidat der vereinigten liberalen Parteien , Herr
Rechtsanwalt Frähanf , wird sein Programm entwickeln.

We Wähler find frevndlichst eingeladm . — Freie Diskussion.
13874 .2.1 Das Wahlkomitee .

Residenz-Theater
Kinematograph Waldstraße 30
Ans dem reichhaltigen Programmauszug vom SS. bis

iukl. 28 . September 1908 :
Ter Seidenwurm. Hochinteressant und lehrreich .
Engpaß von Sagittarie. Naturaufnahme .
Das als Einlage schon einige Tage gezeigte „Tonbi ld " :

Stolzenfels MN Ähein in drei Bildern .
Eine Kleinkinderberoahranstalt in Paris.Wunderbares Naturbild , hochfein koloriert . 13876

Gut erh.weißer Sportwagen mit
Gummireif ist billi,
B34812 Greuzstr . 2 zu verkaufen .

, 3 . ®1 rechts
l Kanapee .

. ! B34821 Phili
gebrauchtes , für nur

. 5 Mk. zu verkaufen .
Philippftrafse lö . 3. St . l.

CesWamiaWem
E . B.

Wir setzen die verehrlichen Mit¬glieder hiermit in Kenntnis , daß dieTanzstunde
Anfangs Oktober beginnt .Die Einzeichnungsliste liegt amBuffet :m Beremslokal auf und
exsuchen wir um Einzeichnung bislängstens 5. Oktober. 13881

Der Vorstand .

Mllklid KMch .
Lokal „Prinz Karl".

Montag abend '/,9 Uh«:

Der Vorstand .

I. Msriite

Montag 1/s9 Uhr :
Rrolbe .

Donnerstag !«). Septbr.,

Anfänger - Probe.
9 Uhr :

Mmts-Persimlmg
(Lokal) .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦►♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Theater
16 Marienstrasse 16

Vom 16.—3B. Sept.
täglich abends 8 Uhr

Auftreten des berühmten
Humoristen imit
Meisterrezitators

Rudolf Hock
Grossh . sächs . Hofschausp .

sowie des übrigen
WettMprogramms .

13486 .10.7

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
❖
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

gut im Brand , billigzu verkaufen.©34823 Schillerstr. 4, Hth., 1 . St .

Fahrnis-Versteigerung.
Mittwoch den 29 . September Mb di
werden , jeweils vormittags S Uhr und « uchmittags2 Uhr beginnend,

Karlftratze Nr . 28 , im Laden,die zum Nachlaß des verstorbenen Rechtsanwalts Dr. LeopoldDämmert gehörigen Fahrnisse gegen Barzahlung öffentl . versteigert :
Herrenkieider und Leibwäsche, hochfeine Eßservice ,Kaffeeservice, Wein - und Liqueurglaser , Pvrzellangeschirr ,Obstschalen, Kuchenplatten , versch. Toilettegegenstande,Basen und Figuren.
Eine größere Anzahl französischer und englischerWerke , wertvolle philosophischeWerke, deutsche Klassiker :

Lessing, Goethe , Schiller , Hebbel rc.. Werke über Kunstund Musik, sowie noch viele andere Bücher, woraufKanfliebhaber besonders aufmerksam gemacht werden.
Ferner hochfeine eichene Möbel : Eine Garnitur

(Sofa und 4 Fauteuils mit Seidebezug), Diwans , 1 Aus¬
ziehtischmit l v Stühlen (Lederbezug), l Trumeaux , 2 Leder -fauteuils. 6 Stühle, eine Zimmersäule mit weibl. Marmor
stgur, 1 Berttko, 1 Damenschreibtifch , 1 Tredenzschrank ,1 Bücherschrank , Akienregale, 1 Nähtisch , i Thaiselongue ,1 geschnitzter Tisch und 2 geschnitzte Stühle, 1 zweitürigerSchrank, eine Schreibmaschine (System Empire), Ssen -
schirme, Selgemälde, gr. Bodenteppiche : Perser, Smyrna,Brüsseler : eine Garderobe mit Spiegel, eineNähmaschine,1 Erdölofen , 1 Spiegelschrank, eine Waschkommode mit
Spiegelaussätzen, Kokoslaüfer, 1 eiserner Garderobe¬
stander, 1 Fremdenbett, l Dienstbotenbett, Küchenmöbel,ein Paar Schneeschuhe. 1 Eisschrank, 1 Weinschrank,sowie verschieden anderes.

Freitag den 1. Oktober , vormittags S Uhr,Fortsetzung der Versteigerung
in der Wohnung des Verstorbenen

filidjc Hildapromenade Nr . 2 , 3. St. :
(Eine sehr elegante Schlaszimmereinrichtung : zweiKomplette Himmelbetten , 2 Nachttische, ein gr. zweneil .Spiegelschrank, ein Kleiderschrank, eine Waschkommodeund ein Toilettentisch mit Spiegelaufsatz.
Eichenmöbel: ein gr. Buffet, ein Diwan mit Auf¬bau und Spiegel , eine Kastennhr , ein Gasofen, ein Gas¬

herd, eine Badeeinrichtung mit Gasofen , elektr. Lusttesmit Glühbirnen (3 und Lärmig), Borhänge n. Portiere«mit Zubehör, Holz und Kohlen re.
Kaufliebhaber ladet höflich ein 13880.2.1

M. Wirnser ,Vorsitzender des Ortsgerichts II.
Komplettes Bett u. Schrank , sehrl Ein glttesHVeiurassvon400Ltt .;ut erkalten , billig abzugeben . I wird billig abgegeben. B84796834848 KaiferaNre 45, 3 . Stock. I Näheres Amalienßrsße 28,3 . St .

Privat und Beruf .
Grundl , Aus »
bildungimZu -
schneiden , Auf-
stecken.Kostüm-
nähcn nach un-

. übertroffener ,
neuest.Methode^ Mhkurse für
ungeübte Da¬

umen,in welchen
dieArbertzuge -
fchnitten , ge»

lirichtet und an¬
probiert wird .
Schnitte - Ver¬
kauf nach per»

iönlich. Maß . Näh . durchProspekte.in. ikgSiioir . akad. geprZuschncide -
lehrerin, Waldstr . 35 , Tel . 1458 .

grösster Auswahl .

9982*

Wegen Liqmbatto» eine»
größeren auswärttgen Möbel
fabrik habe ich im Aust
trag« ein ganzes Lagei
beffere Möbel, nur erstklassige
Fabrikate, darunter ein pracht
voller 13702 .2 .;
Salon. Wohn- h. Schlaf-
zimmer.smfeEinzeWcke
zu ganz autzergetoöhulich
billigen Preisen zu verkaufen
Waldhomstraße 21.

Postgebäude, im Hof, rechts«
Anzusehen nur nachmittags

von 2 Nhr ab.
| 4 ll ) | l wird in gute Pflegegenommen . B348S9

Tchützeuftr . 07 , Hth . . 3. St .



Seite 6 Badische Kresse . Mittagblatt . Montag ven 27. Sept. 18V8 . Nr . 44 6

Hand- u . Maschinen -Strickffame empfehlen in
vorzüglichen

12998 Qualitäten
Haug & Wirth

16 a Gartenstrasse 16 a .

Todes -Anzeige .
Tieferschüttert Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , dass mein innigstgeliebter Gatte, unser guter Vater, Grossvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Jacob Thalheimer
infolge Herzschlages in seinem 69 . Lebensjahre heute mittag sanft
verschieden ist.

, Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johanna Thalheimer, geb. Emrich,
Karlsruhe , 26 . September 1909 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 28 . September, nachmittags

3 Uhr , vom Portal des israelitischen Friedhofes aus statt.

13885

O Kander .
Beginne heute Montag den 2?. . abends 9 Uhr, meine bürgerl

bei billigster Berechnung und leichtfaßlichster Methode. Vereine erhalten
Preisermäßigung . — Baldigste Anmeldungen erbeten bei B34830

«J. Heppes , Tanzlehrer, Herrenstr. 25
oder Brauerei Bischofs. Herrenstratze 10.

Lebensbe -ürfnisverein
Karlsruhe.

Diese Woche treffen die ersten Waggons

Ia . Speisekartoffeln
( IHagnnm bonum )

ein. Bestellungen hierauf werden in unserem
Kontor sowie in sämtlichen Verkaufsstellen entgegen
genommen.

Der Vorstand.13811 .2 .2

Zwetschgen ! Zwetschgen !
Waggon süße große Frucht , prima Ware

z Pst . 25 Psg. 1« Pst . 75 Pfg,, 50 Pst . 3.50 Mk.
empfiehlt B34842
Obst- u. Gemüsehandlung Waldstr. 54. nächst Sophienslr.
Dieselbe Ware Dienstag auf dem Gutenbergmarkt . A. Auch .

<£lub »£ eff«l,
Schreibftühle , Lederstühle

in allen Lederarten am Lager.
Bequeme Formen . Elegant solide
Ausführung . Fachgemäßes Auf¬
färbe « «. Modernisieren abge¬

nützter

Leder Möbel
Konkurrenzlos billige Preise .
NB. Anfertigung von Ledernägeln

und Knöpfen.
Muster und Zeichnungen gerne

14 .12 zu Diensten . 4808
E . Schütz ,

C-ezislgksW feinen Seiermööel ,
Kaiserstr . 227 . Telephon 2498 .

Hotel -Verkauf .
fn vorzÜ!

In groß . Jndn t̂riestaht a . Oberrhein ist ein seit lang . Jahren
Ia Restaurant wegen

Expedition

Montag , 27. September 1809 .
8 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. A ( rote Adonnemcntskarten ) .

Die Ionrnalisten .
Lustspiel in 4 Akten von Gustav

Freytag .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.
Anfang 7 Uhr. Ende »ach 10 Uhr

Kasse-Eröffnung %7 Uhr.
Mittel - Preise.

Tüllgardinen
•Iler Art werden tadellos gereinigt,
creme gefärbtu .appretiert. Färberei
and ehern. Waschanstalt Printz .

Rollenumzüge
werden unter Garantie billig be¬
sorgt , auch mit Wagen . durchB^ ^.3
Schr .-Mstr . Bauch, Turlacherstr . 29.

Weißnäherin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause , auch wird Reparatur -Arbeit
angenommen . B34806.2 .1

Schiitzenstt. 44 , Hth . 4. St . Iks .

Violiu -Unterricht
wird gründlich erteilt . Ermäßigtes
Honorar . Näheres unt . Nr . B34791
in der Expedition der „Bad . Presse" .

Gute Kochherde,
gebrauchte und neue , in weiß, so
wie schwarz lackierte, billigst abzu¬
geben. M . Eberhard , Akademie¬
straße 28. B34811

Mittags - « nd Abendtisch .
gut bürgerlich . 5834855.2 .1

Kreuzstraße 28 . 3. Stock.

u. Damenkleider . Schuhe . Sttefel
re. werden , da großer Bedarf , am
besten gezahlt von B34843.4.1
1. Stieber, VWLck 19.

Durch Postkarte benachrichtigt,
komme zu jeder gewünschten Zeit .

Zwetschgen
treffen heute nachmittag ein.

10 Pfd . 60 Pfg . ,
bei größerer Abnahme billiger .
Wehrum ,

SB34831 Lesstnastratze 55 .

Halt Zwetschgen ! Halt
Anher PreiÄMg !
Heute und morgen , jeweils von

2 Uhr nachmittags ab , werden
Zwetschge« & Ztt . 5 Mk . bei der" verkoilguthalle verkauft . B34851

Abschlag.
Frankfurter
Würstchen

8er echte 8er

Paar 28 Pfg .

3 Paar 88 Pfg .
Neue

Heller -Linsen
Pfund 18 Pfg .

Frische

5ützbücklinge
3 Stück 20 Pfg .

Französische

toMIiü
3 Stück 20 Pfg .

empfehlen 13898

tannhuch 8 §
G . m. b. H.

In den bekannten Ver¬
kaufsstellen .

Umzüge "Mg !
werden prompt u . billig ausgeführt .

Franz vögele , Schreinerei,
SB34817 Durlacherstraße 89.

Heiraten
große Erfolge , staatlich genehmigt .

— Rückporto . — SB34838
Schützenstraße 50 , 2 . St . , lks .

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Tamenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s. w . Postkartegenügt . B34820.2.1
J . Gross , Markgrafenstr. 16

Lager - u. Transport -
fäffer zu verkaufen .

138912.1 Erbvrinzenstraße 34 .

Verloren
Mittwoch den 22 . September von
mittags 12 Uhr—abends 8 Uhr von
Karlsruhe — Bruchsal , Menzingen
zwei Ketten in einem Sack.
Finder erhält Belohnung .

Richard Bergdolt , Müller,
Menzingen . 8624a

Verloren
am Samstag nachmittag auf dem
Wege Schloßgarten -Harotwald nach
dem Schützenhaus eine schwarze
Handtasche mit Inhalt .

Abzugeben gegen Belohnung .
B34829 Waldhornstr . 31 . 3 . St . r .

Verloren
a. Weg v . Hauptbahnhof durch Ka¬
pellenstraße zum Lutherplatz , an
der Schule hin u . her , dann zum
Neubau Höpsner , Kaiserstraße , ein
brauuledernes Damen - Hand-
tiischchen mit Inhalt . Geldinhalt
darf als Belohnung behalten
werden , wenn nur der Schlüffel-
bund abgegeben wird . 13889
Kaiserstraße 154 , im Laden rechts.

Miits SchWmer ,
Buffet , billige Vertikos , Schränke,
Tische , Stühle , Küchenmöbel, Roß¬
haarmatratzen werden wegen Platz¬
mangel sehr billig verkauft .

Ganze Aussteuern werden kom¬
plett und . sehr billig geliefert in
nur guter Arbeit . 5834840

Schreinerei Rudolfstraße 18.
2 große eleg.eis . Bettstellen ,

neu , für nur Mk . 18.— per Stück
zu verkaufen. B34836
E . Werner , Schloßplatz 13 , pari.,

Eingang Karl -Friedrichstr .
Diwan ,
zu verkaufen . 5834837

Herrenstraße 6, 2 . St ., Hth.

EiM -MhmWiie,
sehr gut erhalten , ist bill . zu verkf.
B34828 Kaiserstr . 71 , 8. St . rechts.

3*^ Herde ! 'mL
Ein Herd mit Kupferschiff (Ehr -

eiser), mehrere kleinere , nur wenig
gebraucht, wie neu , sind unter
schriftlicher Garantie für gutes
Brennen und Backen billig zu ver¬
kaufen . Lessingstratze17, Straßen¬
bahn - Haltestelle . B34822

Zu verkaufen
Bettlade mtt Mattatze uud Rost .

Lachnerstraße -I, 4. Stock , links.

IStellen finden :
Blechner -Gesuch

Zwei zuverlässige Gehilfen finden
Arbeit . B34853
llroining & Sohn, Zähringerstr. 110 .

Hausbursche M
Drogerie Walz ,

13893 Kurvenstr . 17.

Hausbursche . ÖSiÄ
fahrer gesucht . Zu erfragen
>3890 Amalienstraße 27.M Kellnerin ,

einfache und chice in Cafs,
Privat -, Zimmer - u. Küchenmädchen
finden gute Stellen d . FrauS4av «r ,
Waldhornsttaße 44 . B34819

Zimmermädchen "LuL
B34654 Bismarckstraße 61a .

sl 8 PerWe Köchin
* *

gegen Hohen Lohn nachFrei¬
burg gesucht durch 13894
Fron Urban Schmitt Wwe.,

Hauptzentralbureau ,
Erbprinzensttatze 27 , Eingang

Bürgerstratze . (Gegr . 1879 ).
Mädchen

mit guten Zeugnissen gegen hohen
Lohn und gute Behandlung gesucht .
5834825 Kaiserstraße 109 , 4. St .
MHrlrhpn das kochen undinaucneuy Hausarbeit ver¬
richten kann , bei gutem Lohn zu
kleiner Familie per 1 . Okt. gesucht,
,* »,.3 .1 Frau Braun , Roonstr. 21II .

Ein Mädchen,
das einfach bürgerlich kochen kann
und willig die häuslichen Arbeiten
oersieht , findet auf 1 . Oktober oder
später Stelle . Zu erfragen
13540* Kaiserstr . 30 , 2 . St .

Gesucht auf 1 . Okt. selbständiges
Mädchen für Küche u . Hausarbeit.
B34813 Friedenstr . 2 , pari .

Gesucht auf 1 . Oktober fleißiges
Mädchen » das etwas kochen kann,in Familie mit 2 Kindern . 3.1
B34796 Yorkstraße 47 , 3. St .

Junges , ehrliches und fleißiges
Mädchen dreimal wöchentlich vor¬
mittags zur Hilfe im Haushalt
gesucht . Bachstraße 6. IL 5834824

Ein braves Mädchen , das in
Küche und Hausarbeit gut be¬
wandert ist , wird in besseren, kleinen
Haushalt zum 1 . Okt. gesucht . 5S348”

Vorzustellen Waldstr . 33, 2. St .
Für leichte Beschäftigung in mei¬

ner Schleiferei suche solides

Mädchen.
Eintritt sofort . Stellung ist für

dauernd . 13888 .3 .1
Karl Hummel . Werderstr . 13.

sowie

jKSdcben,
welche etwas nähen können,
finden dauernde Beschiiftig -
uug im der 13378*

Färberei t cheui. Waschanstolt
toi. Ed. Printz, Jf.-fi.,

65 Etttiugerstr . 65 .

Näherin .
Gesucht wird eine tüchtige Schnei

derin für Knabenblusen u . Hosen
im Hause . Gest. Offerten unter
Nr . 13871 an die Expedition der
»Bad . Preffe " erbeten.

Kleidermacherin .
Suche sofort Zuarbeiterin und

Lehrmädchen. 5834854
Scheffelstraße 16 , 3 , St

Sielten suchen
WhlMrBiliMer
welcher in jedem System der Buch¬
haltung , sowie in allen Kontor¬
arbeiten bewandert ist , übernimmt
in seiner freien Zeit die Besorgung
von Geschäftsbüchern einer hiesigen
Firma .

Offerten unter Nr . B34640 an die
Expedit , der „Bad . Preffe " erbeten.

äunger Mann,
ihre , mit besten Zeugnissen,
:r schon längere Zeit in

feinerem Delikatessen- u . Kolonial¬
warengeschäft tätig war , sucht
Stellung als Verkäufer oder in
Magazin .

Wo sagt unter Nr . 8604a die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2 .1

Junges Mädchen,
welches das Nähen gelernt hat ,
sucht Beschäfttgung bei einer Klei¬
dermacherin , die ins Ausnähen geht.
Offerten unter Nr . B34784 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb

R
Stellen suchen hier

« « . auswärts : 3484g
Köchinnen, Zimmermädchen iperf .
im Nähen und Bügeln ), mehrere
Mädchen f. Alles mit gut. Zeug» .,
sowie jüugere Mädchen durch

Frau Melher ,
Bahnhofstr . 4, 3 . St ., neben der
Nowacksanlage u . Ettlingerstraße .

Z . Stellen suchen
1 ältere Herrschafts - Köchin , ein
KinderfrSulern, 1 Haushälterin .
1 Verkäuferin für Konditorei,
1 Mädchen für alles , das etwas
kochen kann . B34832

Näheres bei Frau Leiter ,8. Reiters Nacht . , Erbprinzenstr . 23.
B Stellen suchen sofortu. später :

- Herrschaftsköchinnen, Mädchen,
welche kochen können u . Hausarbeit
gerne verrichten, sowie Zimmer¬
mädchen. 5834834
Bureau Böhm , Bürgerstratze 10.
' Iftrihfhott das gut kochen kann,
«umvkyeu , sucht Stelle in gutes
Privathaus . Näheres 5834845

Luisenstr. 60 , 4 . Stock , rechts .

Zu Vermieten
Boeckhstraße 10,1,

ist eine 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda u . geräumig . Depen-
denzen versetzungshalber sofort mit— " em Zinsnachlaß zu vermieten ,

daselbst im 4. St . B34794.2 .1
3 Zrmmerwohnurrg

u. Küche, Hochpart . , freund ! . , gut
heizbar , auf 1 . Oktober für 400 JH
zu vermieten . 5834599

Näh . Zähringerstr . 43, II .

Schönes Zimmer mit Pension
zu vermieten . Zu erfrag . Kurven -

Durlacher, »ratze 43 ist eine Wohn¬
ung von zwei kleinen Zimmern ,
Küche u . Keller an kleine Familie
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 14 Kf 5834839

Gerwigstratze 16 , Porderh . , 5 . St -,
ist eine kl . Wohnung von 1 Zimmer
u . Küche an kleine Familie sofort
zu vermieten . Zu erfragen bei
Kneisel , 4 . St , Borderh . 13887 .3 .1

Gerwigstratze 32 ist im Hinterhaus ,
1. Stock , eine 2 Zimmer - Wohnnng
auf 1 . Okt. zu vermiet . B34788.2 .1

8nt möbliertes Zimier
zu vermieten . B34748.2.2

Kaiserftratze 38, 2 Tr .
Großes , hübsch mobl. Zimmer

per 1 . Oktober zu vermieten . 2 .1
B34814 Waldstr . 35, 3 . Stock .

Bei alleinsteh. Frau sind 2 schön
möblierte Zimmer an 1 Herrn od.
2 Freunde zusammen bis 15. Okt.
zu vermieten . Näher , zu erfragen
unter Nr . B34864 in der Expedit,
der »Bad SBreSe* .

Kleines , gemütliches Zimmer .
für Studenten paffend, mit Pensron
zu vermieten . 5834826

Zirkel 26 . 3 . Stock .
Nähe Karl -Friedrichstraße .

Adlerstr . 35, 2 Trepp , ist ein helles.,
freundl . möbl. Zimmer mit guter
Pension sofort oder 1 . Okt. billig
zu vermieten . 5834803.2.1

Akademiestraße 14 , 2 Treppen , ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
1 . Oktober zu vermieten . 5834863

Akademiestraße 23, Hths ., 3. St .,
ist ein hübsch möbl. Zimmer sofort
od . später billig zu vermiet . 5834790

Bismarckstraße 31, pari ., ist ein
einfach möbliertes Zimmer für
einen soliden, jungen Herrn oder
Schüler oder Schülerin sofort sn
vermieten . 5834612

Blumenstr 19, 1 Treppe ist gut
möbl. Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten . Das . wird auch eine Mit¬
bewohnerin gesucht . B34846

Douglasstraße 8. 4 . Stock , ist ein
schönes , großes Zimmer , mit 1 od.
2 Betten billigst zu verm . 5834756

Douglasstraße 9 , 3 . St . , lks ., ist
ein gut möbl. Zimmer auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . B34802

Gartenstraße 7, 1 Tr . hoch, ist ein
schönes , grobes , gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B34409

Gottesauerstraße 5, II ., find 2 gut
möbl. Zimmer an 2 bessere Herrn
sof. zu verm. Bei Müller . 5834704

Göthestraße 35. 4 . Stock , rechts, ist
ein möbliertes oder unmöbliertes
Zimmer zu vermieten . 5834792

Kaiserallee 45, 3 . St ., ist gut möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
zu vermieten . B34847

Kaiserallee 53, II . , ist gut möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer , evtl. m .
möbl. Mansarde u . ein einzelnes
Zimmer sofort zu verm . B34572

Kaiserstraße 68, 2 . St ., Zentrum ,
sind ein oder zwei sehr gut möbl.
Zimmer in ruhigem Hause zu
vermieten . 5834852.2.1

Kaiserstraße 133 , 2 . St . lEingang
Kreuzstr .) ist ein schönes Wohn- u .
Schlafzimmer mit 1 od . 2 Betten
billig zu vermieten . 5834789

Kriegftraße 26 , 4. St ., a . Bahnhof
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
sof . od . später zu vermiet . 5834860

Kriegftraße 40, 5. Stock , ist sofort
oder später ein schön möbl. Zimmer
zu vermieten . 5834616

Kronenstr . 6, 3. St ., ist per 1 . Okt.
ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . 58348o8

Leopoldstraße 17, Vdhs. Part ., ist
ein gut möbliert ., zweifenstriges
Zimmer mit sep . Eingang ans
1. Okt. an besseren Herrn zu
vermieten . B34619

Morgenstraße 13, Part . , ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten , evt.
2 Betten . B34603

Schützenstratze48, Part ., erhalten
zwei solide Arbeiter Kost und
Wohnung z . bill.Preis . 5834844.6.1

Schützenstratze57 . 2 . St , Zimmer
gut möbl. m. separat . Erngang , ist
m . od. ohnePension zuverm . B34862

Sophienstraße 39, Seitenbau , gut
möbliertes heizbares Mansarden¬
zimmer an anständigen Arbeiter
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst. Seit . 2 . St . B34740

Waldftraße 25 , Borderh ., 3 . Stock,
ist ein einfach möbl. Mansarden -
zimwer z« vermieten . B34808

Zähringerstr . 88, 4 . Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer , auf die
Straße gehend, per 1 . Oktober an
einen Herrn zu vermieten . B34833
Leeres Parterre -Zimmer mit

Frühstück u . Bedien , f. 20 Mk . pro
Monat zu vermiete « , »Her leeres
Zimmer im 4. St . pr . 1 . Okt. Näh.
Karl - Wilhelmstr . 24 . Pt. B34679.2.2

Miet-Gesuchel
Junges Ehepaar

sucht auf 1 . Nov . in ruhigem Hause
eine 2 Zimmerwohnung in der
Südstadt . Off. unter Nr . 5834815
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Junges Ehepaar
sucht in ruhiger und hochanständ.
Familie 2 elegant möblierte
Zimmer . Bevorzugt Weststadt.

Offerten unter Nr . B34737 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Dame sucht in ruhiger Lage , bei
einer guten Familie 1—2 möbl.
oder unmöbl .

Zimmer mit gonget Pension
für sofort. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . V34764 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3 .1

Einfach möbl. Zimmer
m. Frühst , b . Dame b . anst . Leuten
ab nächst . Woche gesucht .

Offerten J . M . 390 Mannheim
bahnpostlagernd . B34798

sucht möbl . Zimmer Nähe Händel-
u . Bachftraße, im 2 . Stock . Offerten
nach Brahmsftr . »7, II. B34787

Ungeniertes Parterreziunuer
mit separatem Eingang in der Süd -
stadt gebucht. Offert , unter B34801
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Möbliertes Zimmer .
in gutem Haufe , in der Nähe der
Tech» . Hochschule gesucht.

Offerten m. Preis unt . Nr . 8641a
tan die Erved . der . Bad . Preffe ".



fftt . 446 Mittagblatt . Montag den 27. Sept . 1908. Kresse . ^ ue

Nur so lange Vorrat verkaufen wir grosse Posten Haushaltungs - Gegenstände
zu enorm billigen Preisen . — .. . Beachten Sie unsere Schaufenster -Auslage .

Verlangen Sie an unseren Kassen Rabattsparmarken . — 1 - ■ ---

Lampen
KDchenlampe Rundbrenner6" 52 3)
Küchenlampe Randbrenner8*' 65 h
Küchenlampe Rundbrenner 10 '" 75 S)
Küchenlampe Flachbrenner 5"' 294
Küchenlampe Rundbrenner QR >mit Spiegelblende Ou 7
Flurlampe Sternbrenner 20 §
Flurarmlampe Stembrenner 58 H
Flurarmlampe 6'" 1.35

Diverses .
Brotkapsel , rund, stark 1.25
Spielbürstengarnitur Qnmit 4 Bürsten UU
Petroleumkanne , extraatark, 2Lt. 85 ^
Kaffeemühle, gutes Werk 90 4
Wiegemesser mit Halter und nn .

Schneidbrett uU "̂

Zwiebelbehälter , modernes Dess . 42 4
Topflappenbehälter , mod. Dess . 42 ^
Mandel - Reibmaschine 1.10

Lampen
10'" 14"

1.45
10 '"

1.95
14 '"

Tischlampe
Alabasterfuss

Tischlampe
Gussfuss 1. 35 2 . 25

Tischlampe Majolikafuss 14 '" 3 .90
Tischlampe Messingfuss 14'" 4 .25
Tischlampe 10'" 14'"

imit . Onixfuss 1. 95 2 . 85
Tischlampe io1" 14'"

galv . Fuss 1. 75 2 .45

Diverses .
Eierschrank mit Delfteinlage 48 4
Küchenhandtuchhalter mit Brett 45 ^
Gewürzetagere mit 6 Tonnen 1 äEJ

komplett ' l . TlU
Wallholz mit Halter 1 .20, 90 4
Holzgarnitur , besteh , aus Koch- i OC

löffel, Quirle , Reibekeule , Wallholz laCätß
Hackbrettgarnitur , bestehend aus QO .

Hackbrett , Fleischklopfer , Quirle,
Messerputzbank , Kartoffelstösser , kompl.

Lampen
Hängelampe einfache Ketten ohne O 7K

Zug . L . IÜ
Hängelampe einfache Ketten mit Zug

28 cm 3 .75 30 cm 4 .75
Hängelampe doppelte Ketten mitZug

28 cm 4 . 25 30 cm 5 . 90
Hängelampe Majolikakörpermit einfachen

und doppelten Ketten 8 .50 , 7 .25 , 5 .75
Sturmlaternen 2 .50 , 1 .85 , 1 .35
Laternen viereckig 1 .25, 85 , 58, 38 H

Diverses
Lampenglocken

10 '" 14'"

23 4 38 4
Gaszylinder glatt 9 4
Jenaer Lochzylinder 18 4
Glühstrümpfe stack 38 , 28 , 18, 12 4
Gasglocken stück 48 4
Gasanzünder stück 48 4
Zylinderputzer 12, 9, 7 4

Kohlenfüller , stark 1 .10, 98 , 88 ^
.Kohlenkasten mit Deckel, mod . Dek .

4 .90 , 3 .75, 2 .50 , 1.95
Kohlenschaufel 18, 13, 11 <Z
Feuerhaken 14 , 12 H
Ofenschirme 5 .25, 3 .85 , 2 .50
Wärmflaschen 28 cm 90
Wärmflaschen stark verz. 1.95 , 1. 65

Diverses .
KUchenwagen , gutes Werk 2 .25 , 1. 65
Fleischhackmaschinen 3 .75
Markttaschen 65 , 58 , 48 H
Ein Posten offene Marktkörbe 90 H

auf sämtliches

flluminium-
BBscIiirr.

0 Montag bis Freitag

Gardinen , Linoleum ,
Läuferstoffe , Bettvorlagen ,
Schlafdecken , Sofakissen .

% Rabatt auf Bodenteppiche .
13790

Hermann Schmoller & Cie
.

e

'f -K 5’y

Restaurant u. Saal Gölhe -Halle, M !
'

Bringe meinen neu renovierten

Saal (ca. 350 Personen fassend)
zur Abhaltung von Vereinsveranstaltungen jeder Art , sowie zubevorstehenden S334772

Landtagswahlversammlungen
in empfehlende Erinnerung . Fritz 8chempf .

Colosseum-Restauration,
Haupt-Ausschank der Brauerei Schrempp ,

1 vollständig neu renoviert .. — 111

Empfehle meinen vorzüglichen MiUngstisch zu Mk. 0 .80 ,
Abonnement0 .70 ; Mk. 1.30 , Abonnement 1.10 ,Bekannt reichhaltige Abendkarte .

13620 .3 .3 Hochachtend 3 . Ulmer , Traiteur.

ü« Rauchbelästigung
Rat und Hilfe in allen Fällen .

Gustav lloegler , Blechner- n. MMeameister,

(Telephon
2157)
10062*

Hmenitnuie 18.

Ludwigs
Sdiubbcfobhanftalt

mit elektrische« Betrieb
llapellenftr . 10 und vurlacherstr. sz

empfiehlt 9535*
Herr»«-6»hle« u. Fleck M. 2.7«,Dame«. , . M. 2.0«,Kinder» „ , werden je
nach Größe billigst berechnet.

Damen hüte
I werden chic u . elegant garniert .1ältere modernisiert . Großes
, Lager in Hüten u . allen Putz-
artrkeln . 12989*
E. E . Lassmann , Herrenstr . 48, II.

Schwedische
ZDndhölznr

,
bestes deutsches Fabrikat,

sind noch eingetroffen n. empfehle,so lange Vorrat ,
I » « Pakete ft Mk . 11 .

II . Zentner ,
Kolonialwarenhandlung ,Kronenstratze .

13844
2 .2

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦rr
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Al . il I l
|

Offeriere vor Inkrafttreten der Glühlampensteuer (1 . Oktober
äs . Js .) elektrische Glühlampen , solange Vorrat reicht ,
zu bedeutend herabgesetzten Preisen . 13824.2:2

Adolf Fütterer
Akademiesfrasse 23 . .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦r
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦

Druckarbeiten jeder Art
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Diese Woche zum Umzug :

Im Souterrain j Gekaufte Gegenstände werden bis nach dem Umzog auf Wunsch kostenlos aofbewahrt, | Soweit Vorrat

Wärmflaschen
oval , mit Verschraubung

läS Fleischtöpfe A 90
enth . 3 Stück 18,20,22 cm Durchm . ■
Farben ; grau, blau od . braun , zqs.

Petrolemnkannen
lackiert, 2 Liter Inhalt Glühstrümpfe IO

Glas
Wassergläser , gepresst 5 H
Wassergläser , versch . Schliffmuster 20
Bierbecher , schwerer Fuss , |——| 8 di
Honigdosen, gepresst, mit Deckel 19 H
Butterdosen , gepresst, mit Deckel 32 di
Salz - u . Pfeffergefässe , doppelt 8 H
Zuckerschalen auf Fuss 24 4
Weingläser, Mathilde -Form 17
Weingläser , glatt 8 H
Citronen - Pressen 9 L,
Wasserflaschen mit Glas 24 H
Tafel - Aufsatz mit vernickelt. Fuss 1 .45
Milchbecher, -/« |— | 14 H

Waschgarniturei

Porzellan, veiss
Teller , flach, mit kleinen Flecken 5
Salatidren , rund, massiv 28 , 24 dt
Kompottiören, eckig 16 , 12 H
Fleischplatten 32 , 24 ^
Beilageschalen 18 <3\
Saucieren 24 H
Suppenterrinen 58, 42 dt
Kaffeekannen 48, 28 £
Teekannen 45 ^
Milchkannen 16 , 8 ^
Tassen mit Untertasse 18 4
Eierbecher 3 ^
Butterdosen mit Deckel 45 4

- echt Porzellan , jy*
> modern dekoriert ä

Porzellan, bunt
Kaffeekannen, bemalt 58 d\
Gelee - u . Honigdosen

mit gemaltem Goldrand 45 H
Mllchtöpfe, bemalt ca. 1 Ltr . 38 H

ca . >/, Ltr . 24 4
Kompott-Service , 7Teile,bemalt 85 ^
Zuckerdosen , dem ., mit Deckei 20 4

Steingut
Wasserkrüge , weiss , gross 58 di
Seifenschalen 6 H
Mi Ich - Töpfe, kariert 28, 24
Suppenschüssel 42, 32 H
Fleischplatten , gross 45 d(
Salatieren 25, 18 dt
Heisswasserkannen 95 H
Milchtöpfe mit Aufschrift 24, 19 dt
Wurstkasten 8 ' H
Heringskasten 95 -9,

Kaffee-Service ,
kriC/: 2 . 90

Kaffee -Service
für 1 Person, mit gemalt. Goldrand 95 ^

Kaffeetassen
mit gemalt. Goldrand n . Untertasse 20 ^

Kaffeetassen , blan Band m .Untert . 20 df

Tafel -Service po^b.

sä
A
mt

f
i. Waschgarnituren 15 °

0

Tafel-Service ,
9A ^ % {^ 5 .75

n, für 6 Person . , dekoriert * £50

Glas-Schüsseln , gepresst Qß ^
Steinschliff Imitation Säte , 3 St,

Hyazinthen -GIäser Y2 4 Weinservice E® 1.45 Qtninfnnfn Wf* 3 2 1 */* V. V.
Sieiopie Hfl 68 60 38 28 18 9 a

Glas-Schüsseln QJJ 4 Glas - Compotteller Einmach- ^tr. 2 2 '/i 2 iv, 1 V, 1U
Gläser 2419 16 14 12 7 5

Soldaten -Essnäpfe Q ß 4
echt Porzellan, extra stark “ vF

Draht -Besteck -Körbe QKj
2 teilig

Emaille -Kassetollen Oß 4
mit Stiel , 12 und 14 em « VJ

- - ~ "
7 $ a Kinder-Bettstellen 10°0

Emaille-Milchkannen Q
2 Liter , mit Bügel vtW

Emaille -Waschbecken 7ß 4
mit Seifennapf, 30 cm ® ^ Emaille-Durcbschlag 65 ^ Gas-Selbstzünder QK ,

»Saturn“ VÜ

Emaille
Fleischtöpfe 70 , 58, 48 . 38 H
Ringtöpfe, 22 cm 1.10
Nudelpfannen 30 , 24 H
Milchtöpfe 42 , 32 di
Kartoffelkocher 1 .45
Salatseiher 78 H
Kaffeekannen 78
Löffelbleche 1 .25
Wasserbecher , gross , oval 42 H
Salz - und Mehlfässer 85 dt
Eimer 88 H
Petroleumkannen, 2 Liter 1 .45
Wannen , oval 1 .65
Waschkessel 2.75
Console mit Wasserschöpfer 48

Eisen- und
”

Verzinkte Wannen , oval , 40 cm 95 H
Verzinkte Waschtöpfe , 34 em

mit Deckel 2 .25
Verzinkte Eimer 65 H

„ Kehricht-Eimer, Falldeckel 1.95
Omelettepfanne, 20 cm , geschliffen , 95H
Eisenbratpfannen, innen emailliert, 85 d\
Waschständer 88 H
Reibeisen 24
Fleischbrühseiher 45 di
Universalsiebe mit Einlage 78 H
Puddingformen 85 dt
Kaffee - u . Zuckerbüchsen 30 d\
Kartoffelpressen 78 H
Deckelhalter 32
Leibwärmer 98

Diverse Haushalt-Artikel
Reibmaschinen 85 H
Wirtschaftswagen 1.95
Kaffeemühlen , verstellbares Werk 78 dt
Asbestteller 9 dt
Haushaltnägel Carton 24 H
Kohlenbügeleisen 2.45
Brotkörbe , Draht 35 dt
Fleischhackmaschinen , verzinnt 2 .75
Draht- Fussabtreter 98 dt
Solinger Besteck Paar 35 H
Esslöffel, Britania 15 df
Küchenmesser , Solingen 18 H
Korkenzieher 15 di
Spiritusgaskocher 18 dt
Wandlampen 24 dt
Tischlampen mit Eisen-Fus* 1 .95

Bürstenwaren
Rosshaar -Staubbesen , gute Qual. 1.45
Rosshaar - Handfeger, gute Quai . 78 H
Scheuerbürsten 24, 19 H
Teppichbürsten 48 di
Wollbesen 1 .45
Kleiderbürsten 42, 32 dt
Wichsbürsten 32 H
Parquettschrubber m. Eisenplatte 2 .75
Teppichklopfer 38 d,

. Staubwedel 24 d\
Marktnetze 55 H
Messer -Putzschmlrgel 24 d\
Putztücher 32, 28 di
Kernseife 6 stück 58 H
Ofenwichse „Enameline" 7 ^
Ofenwichsbürste 42 H

Gas -Znglampen kompl . \ Ap0
Messingbronce mit Perlfransen, 1T '

Mayers Pntz -Cream QH
mit Tropfvorricbtung

* Fenster-Putzleder25 ^ Feueranzünder Q . 1
p.k« O » |

Hermann Tietz
.
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